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c.

jur
fBeleucbtnng betalteftcnftuftanbe bet eibgenoffen bt#
juï äSeretntfluns mtt .©efìermdj im £et*fïm. 1352;

nad) a/ttucbjetrtflcn Suellen.

(2)îitaettjeilt »on Sof. ©djneller, Slrrljl»ar.)

SBir bürfen Ijoffert, ben greunben grünblidjer ftorfdjung mit
biefen Srudjftüden nidjt unroifffommen ju erfdjeinen. 2)enn eê

ift tängft anerfannt, bafi roer im ©tubium ber ©efdjidjte bie

ftdjere S3abn ju »erfolgen gebenft, ju ben erften £ktelîen binauf*
fteigen mufj, beren SBaffer nodj nidjt burdj ableitenber Sanale
eigentbümlidjen Oefdjmad, ober roobl gar burdj berfelben ©djlamm
»erborben, ober burdj frembe ©eitenjuftüffe getrübt morben fei.
¦Sie «fjauptquelten aber, auê roeldjen über bie frübern ßuftanbe
ber gibgeuoffenfdjaft eine flare (Sinftdjt gefdjöpft roerben fann,
finb, fei'ê im 3)rud ober in «£>anbfdjrift, roenig gefannt ober

benutzt, roeit feiten, unb ben roenigffen 93ereinêgtiebera jugânglid).
Sie roerben baber eine [Reibe »on Slugen* unb Dbrenjeugett ber

(Sreigniffe, bie fte fdjlidjt unb unbefangen barftetten, mit Setfall
aufnebmen, übrigene aucb nidjt mebr »erlangen, atê ju leiften
nötljig roar. S)er befdjranfte Umfang unferê ©efdjidjtêfreunbeê
geftattete mebr nidjt, alê auê ben gteidjjeitigen, beroâbrteften
(Ebioniften beseitigen ©toff auêjuroâblen, roeldjer bie frübern
biftorifdjen 93erbaltniffe ber obern teutfdjen Sanbe, jumal ber

fünf Orte, ju beteudjten geeignet fdjien.
93orab gebenfen roir nacljfiebenbe merfroürbige 3eitbüdjer itt

»erfürjtem Serie ju bringen:

Bruchstücke
zur

Beleuchtung derältesten Zustande der Eidgenossen bis
zur Vereinigung mit «esterreich im Herbstm.

nach gleichzeitigen Quellen.

(Mitgetheilt «on Jos. Schneller, Archivar.)

Wir dürfen hoffen, den Freunden gründlicher Forschung mit
diesen Bruchstücken nicht unwillkommen zu erscheinen. Denn es

ist längst anerkannt, daß wer im Studium der Geschichte die

sichere Bahn zu verfolgen gedenkt, zu den ersten Quellen hinaufsteigen

muß, deren Wasser noch nicht durch ableitender Canale
eigenthümlichen Gefchmack, oder wohl gar durch derselben Schlamm
verdorben, oder durch fremde Seitenzuflüsse getrübt worden sei.

Die Hauptquellen aber, aus welchen über die frühern Zustünde
der Eidgenossenschaft eine klare Einsicht geschöpft werden kann,
sind, sei's im Druck oder in Handschrift, wenig gekannt oder

benützt, weil selten, und den wenigsten Vereinsgliedern zugänglich.
Sie werden daher eine Reihe von Augen- und Ohrenzeugen der

Ereignisse, die sie schlicht und unbefangen darstellen, mit Beifall
aufnehmen, übrigens auch nicht mehr verlangen, als zu leisten

nöthig war. Der beschränkte Umfang unsers Geschichtsfreundes
gestattete mehr nicht, als aus den gleichzeitigen, bewährtesten

Chronisten denjenigen Stoss auszuwählen, welcher die frühern
historischen Verhältnisse der obern teutschen Lande, zumal der

fünf Orte, zu beleuchten geeignet schien.

Vorab gedenken wir nachstehende merkwürdige Zeitbücher m
verkürztem Terte zu bringen:
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1.

Johannis Vitodurani Chronicon.

Sluf ber Sibliotbef ber SQBafferïircrje in 3ünd) ftebt, bejeidjnet

auf bem lebernen Sinbanbe mit A. 131/u0, eine fdjledjt unb nadj*

läfftg auf robem bidem Rapier, abroedjfelnb mit fdjroarjer unb

blaffer Sinte in fateinifdjer ©pradje gefdjtiebene Sb^onif, roeldje,
roie im Eingänge erroâtjnt roirb, »on einem geroiffen Sobanneê
auè ber ©tabt SBintertljur gebürtig (gebr. Sluêgabe 1 a. »ergi.
7 a. 36 b.), beê Drbcnê ber minbern Srüber, jufammengetragen
roorben ift. Serfelbe befdjrieb bie ©reigniffe »or, aber ganj he*

fonberè feiner 3e'iJ nnb bei neuerer 2)urdjftdjt ftnbet eê ftdj,
baf baè ßeitbudj »on 1198 biê 1348 binabreidjt. 2)iefer Sobanneê
roar alê Stinb Stugenjeuge ber über bie SRörber Könige Sllbredjt
»erbângten Slntradje, unb lebte afe ©djulfnabe in ben Sagen
beê Sreffenê am SLRorgarten. Sllê SRinberbruber roobnte er beê

beftimmten im 6on»ente ju Safet (10 b. 36 b.), unb fdjeint aud)

fpäter in fdjroäbifdjen «ftlöftem geroefen ju fein (66 b.) »ertnutb-

lidj in Sinbau ober Sonftanj, roeit er fo »iel ©njelntjeiten auè

biefen Drten ju erjâljleu meifj. Son feinem Sater melbet er,
roie berfelbe im 3. 1292 mit feinen SRttbürgern »or ben SSRauern

ber ©tabt SBintectbur gegen bie 3urcber mutbig fodjt (13 a.),
unb roie er fpäter (1315) mit beiler «£jaut »om SRorgarten beim=

febrte (26 a.). SBenn man nun annimmt, ber (Sbroniffdjreiber fei

um baê 3. 1348, alò in roeldjem baê 3eitbudj fein Snbe finbet,
geftorben, fo mag er, »on ber Slutradje an beredjnet, etroa 45

Sabre, alfo bie Stütbe beê SRanneêalterê, erreidjt baben.
9Baê nun ben Sober felbft betrifft, umfafjt berfelbe 184V2 ge*

fdjriebene Duartfeitcn, bann 8 teere Slâtter, roieberum 4 überfdjrie*
bene ©eiten, enlfjaltenb ber SBeit ©djopfungêgefdjidjte unbSabtjlonô
3erftörung; bentadj 3 Slâtter LRegifter (Spanb beè auêgebenben
XV Sabrbunbertê), unb ju Snbe nodj 30 roeifte Slattfeiten. —
2)ie ©djriftjüge unb Slbfürjungeu tragen burdjWeg ben Sbarafter
beê XIV Sabrbunbertê ; nie Dtcdjtfdjreibung »errâtb bie ©eroobn*
beit berfelben 3£it: ftatt v erfdjeint beinnfje überall u, ftatt se

überall e, ftatt j, i. Dft roirb c für t unb n für m genommen;
Unterfdjeibungêjeidjen fteïjt man roenige. Sitte s ftnb lang (f)
gejogen; feiten ein gröfjer Slnfangêbudjftabe, unb ber gemalten

SÄ

t.
^okannl» Vttoàursnl Okronie««.

Auf der Bibliothek der Wafferkirche in Zürich steht, bezeichnet

auf dem ledernen Einbande mit ^/i«, eine schlecht und
nachlässig auf rohem dickem Papier, abwechselnd mit schwarzer und

blasser Tinte in lateinischer Sprache geschriebene Chronik, welche,

wie im Eingange erwähnt wird, von einem gewissen Johannes
aus der Stadt Winterthur gebürtig (gedr. Ausgabe 1 s. vergl.
7 s. 36 b.), des Ordens der mindern Brüder, zusammengetragen
worden ist. Derselbe beschrieb die Ereignisse vor, aber ganz
besonders feiner Zeit, und bei näherer Durchsicht findet es sich,

daß das Zeitbuch von 1198 bis 1348 hinabreicht. Diefer Johannes
war als Kind Augenzeuge der über die Mörder Königs Albrecht

verhängten Blutrache, und lebte als Schulknabe in den Tagen
des Treffens am Morgarten. Als Minderbruder wohnte er des

bestimmten im Convente zu Basel (1t) d. 36 b.), und scheint auch

später in schwäbischen Klöstern gewesen zu sein (66 b.) vermuthlich

in Lindau oder Constanz, weil er so viel Einzelnheiten aus
diesen Orten zu erzählen weiß. Von seinem Vater meldet er,
wie derselbe im I. 1292 mit seinen Mitbürgern vor den Mauern
der Stadt Winterthur gegen die Zürcher muthig focht (13 s.),
und wie er später (1315) mit heiler Haut vom Morgarten
heimkehrte (26 s.). Wenn man nun annimmt, der Chronikschreiber sei

um das I. 1348, als in welchem das Zeitbuch sein Ende findet,
gestorben, fo mag er, von der Blutrache an berechnet, etwa 45

Jahre, also die Blüthe dcs Mannesalters, erreicht haben.
Was nun den Coder selbst betrifft, umfaßt derselbe I8F/2

geschriebene Quartseitcn, dann 8 leere Blätter, wiederum 4 überschrie-
bene Seiten, enthaltend der Welt Schöpfungsgeschichte und Babylons
Zerstörung; hernach 3 Blätter Register (Hand des ausgehenden
XV Jahrhunderts), und zu Ende noch 30 weiße Blattseitcn. —
Die Schriftzüge und Abkürzungen tragen durchweg den Charakter
des XIV Jahrhunderts; die Rechtschreibung verräth die Gewohnheit

derselben Zeit: statt v erscheint beinahe überall u, statt ss

überall e, statt i. Oft wird 0 für t und n für m genommen;
Unterscheidungszeichen sieht man wenige. Alle s sind lang (s)
gezogen; selten ein großer Anfangsbuchstabe, und der gemalten
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Snitiolien gar feine. Sé bürfte biefeè 3citbudj roobl bie eigene

«fpanbfdjrift beê genannten Sarfütjere — fofglidj bie ttrfdjrift
felbft — fein, unb jroar roegen ben »iefen »orfommenben Ser*

befferungen unb 3ufal£n, bie erfte robe Stnlage beêfelben. 2)er
Sober ift feit bem 16 Sbriftm. 1629 Sigenftjum ber 3ürdjerifdjen
©tabtbibliotbef, inbem er bamalê mittelft ©djanfung beê Slmpt*
manne ju ben Sluguftinern, Ulridjê Deri, an biefelbe gelangte,
roie an ber ©time beê Sudjeê nodj beut bei Sage gelefen roirb.

Sm Sabre 1735 erfdjien fobann in 3üridj bei Sonrab Drell
unb SRitbafte ein Thesaurus Historice Helveticas in folio, Worin

©. 1 — 86 audj unfere feljr merfroürbige Sbronif abgebrudt ftdj
»orfinbet. 0 Sdj babe mir SRübe gegeben, bie biemadj folgenben

Srudjftüde berfelben genau mit ber Urfdjrift »on SBort ju SBort

ju »ergleidjen, unb in Siefem ju »erbeffern; baber barf aucb

»erftdjert roerben, bafj ber gegenwärtige Slbbrud ben frübern
überbietet, unb alê ein burdjauê gereinigter nunmebr roieberge*

geben roirb. 2)

35. Post hec 3) surrexit filius regis alberti alter iehu dictus

lupoldus in furore mangno, et seuerus ultor fanetus est sangwinis

patris sui, nam dominum de wart post fugam redeuntem et in uia
sibi prodilum deprehendit et arde custodie maneipauit, cui cum

obiieeretur, quod latrocinium et crimen lese maiestatis commiserit,

uerum dominum suum uccidendo, respondit, quod non dominum,
sed malefactorem oeeiderit, qui manus suas cruentas miserit in
dominum suum uerum et proprium regem adolfum interimendo

innocentem. tandem tamen post istam temeritatem in feruentissimam

penitentiam suorum scelerum deduetus est : sed in ultionem flagitii
sui absque iudicio ac sine sententia crurifragio et rotacione con-
sumptus est. rotatus uitara finiuit, qui domini sui et benefactoris

precipui turpiter uitam ademit. vnde verbum prophète in eo ueri-
ficatum est, dicentis: qui edebat panes meos, mangnificauit super

4) @te tourbe frütjer fdjon bem I. Stjeile beê Corpus Scriptor. medii œv»

»on Joh. Georg. Eccardus, jebodj jtemtidj fetjlerfjaft, einverleibt.

2) Ste ju Slnfang jeglidjen Slbfajnlttet? angegebenen ©ettengaljten roeifen auf
bie ttrfdjrift, jene ju @nbe anf ben angerufenen Thesaurus tjin.

8) S5alb nad) bem bet Stugg am 1 3Jcai 1308 erfolgten äJtorbe bei romifdje»
Äöttig« Sltbredjt; alfo 1308—1309.

33

Jnitialien gar keine. Es dürfte diefes Zeitbuch wohl die eigene

Handschrift des genannten Barfüßers — folglich die Urschrift
selbst — sein, und zwar wegen den vielen vorkommenden

Verbesserungen und Zusätzen, die erste rohe Anlage desselben. Der
Coder ist seit dem 16 Christm. 1629 Eigenthum der Zürcherischen

Stadtbibliothek, indem er damals mittelst Schankung des Ampt-
manns zu den Augustinern, Ulrichs Oeri, an dieselbe gelangte,
wie an der Stirne des Buches noch heut bei Tage gelesen wird.

Jm Jahre 1735 erschien sodann in Zürich bei Conrad Orell
und Mithafte ein lkessurus Histori« Uelveticss in toli«, worin
S. 1 — 86 auch unsere sehr merkwürdige Chronik abgedruckt stch

vorfindet. ') Ich habe mir Mühe gegeben, die hiernach folgenden

Bruchstücke derselben genau mit der Urschrift von Wort zu Wort
zu vergleichen, und in Vielem zu verbessern; daher darf auch

versichert werden, daß der gegenwärtige Abdruck den frühern
überbietet, und als ein durchaus gereinigter nunmehr wiedergegeben

wird. 2)

SS. ?««t beo s) «urrexit liliu» regis slberti alter ieku àietus

lupolàus in furore msngno, et seuerus ultor sanctus est sanguinis
pstris sui, nam àominum àe vrsrt post tugsm reàeuntem et in uis
sibi proàitum àeprebeuàit et urote eustoàie msnoipsuit, cui oum

«biieeretur, quoà Istrooinium et crimen lese msieststis eommiserit,

uerum àominum suum «cciàenào, responàit, quoà non àominum,
seà maleksctorem «eciàerit, qui msnus suss eruentss miserit in
àominum suum uerum et proprium regem «àolkum interimeuào

innocente!», tsnàem tsmen post istsm temeritstem in keruentissimsm

penitentism suorum scelerum àeàuotus est: seà in ultionem llsgitii
sui sbsque iuàieio ac «ine sententi» eruritrsgio et rotscione con-
sumptus est. rotstus uitsm lìniuit, qui àomini «ui et benetsotoris

precipui turpiter uitsm sàemit. vnàe verbum propkete in eo rieri-
licstum est, àicentis: qui eàebst psnes meos, msngnilìesuit super

tj Sie wurde früher schon dem I. Theile des Lorvus Serlvwr. iu«clü so«
»on F«K. Qeorg. Lee»rclu8, jedoch ziemlich fehlerhaft, einverleibt.

2) Die zu Anfang jeglichen Abschnittes angegebenen Seitenzahlen weisen auf
die Urschrift, jene zu Ende aus den angerufenen "rke»»>rr>is hin.

«) Bald nach dem bei Brugg am l Mai iZ03 erfolgten Morde des römische»

Königs Albrecht; also tZ08—130S.
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me subplantacionem. tribus diebus uixit super rota, uxore sua,

ipso ignorante, tam diu, ne ipsum in anime sue salute ibi agitanda

inpediret, subter rota demorante. non est dubium, quin acerbissime

doloris gladius ipsam pertransierit. castrum suum, quod habuit

juxta wintertur, funditus destructum est, tota sua substantia ibi et

alibi direpta est. insuper castrum fratris sui cum suis pertinentiis
amenissimis per incendium, quod oculis meis uidi, *) uastatum

est, qui post multis annis, quasi in tugurio in domo rusticana

deguit, et quia inmunis erat a scelere fratris sui, hèc indebite,
meo judicio, passus est iuxta illud juris: pena suos debet tenere

auctores, nec est ulterius extendenda, quam delictum sit in ex
cedente repertum. item iuxta uerbum ezechielis prophète : anima que

peccauerit, ipsa morietur, suple, et non alia, et sic patet ultio,

quam accepit dux lupoldus de vno. quomodo autem ultus sit patrem
in complicibus suis, consequenter, sicut et quantum michi innotuit,
pertractabo. castrum excelsum domini de eschibach dictum snalbel-

burg prope thuregum situm, obsidens paucis diebus cepit et solo

coequavit: castellum quoque, a quo denominalus est, uocatum

eschibach, radicitus subuertit et alia bona ipsius diripuit; ipse uero

profugus factus est, el in terra longinqua defunctus. dux vero
Johannes patruelis regis, auctor sceleris fugitivus effectus penitus
de terra et de cognatione sua exterminatus est, et in partibus alienis
de medio sublatus ; 2) bong uero sua cuncta dux lupoldus sibi et

>) 2Jìan merle fidj biefe«.

a) ©iefer unglitcftidje .ftónigamorber, burdj feine Untfjat audj für unfere obern

teutfdjen Sanfe »cn grofser fflebeutung geworben, ftarb in 5ßifa am 13

(Sljrifìm. 1313. — ©a ei trofj alien Dladjforfdjungen biêanljin nidjt gè;
lungen War, ein ^toeiteâ Siegel gerjoge Soljanneê »on Oefterreidj aufju*
finben, unb »aê erfte unb einige, iveldjeê an einer UrfunBe fjängt, bie

3. (S. .ffopp (Urf 5. ©efdj. b. ettgen. *8., <B 77) abbruefen lief), je|t
fdjon jiemlidj befdjäbtget tft, fo bavf ei fcetjl an ber ßeit fein, baêfetbe
bem ©efdjidjtêfreunbe in Slbbtttmng beizugeben. Sem gegenwärtigen 3n;
Ijaber ber ttrhtnbe, .§errn griebridj »on SMlinen tn S3ern, »erbanfe

idj eine getreue ^anb^eicijnnng mit ber (Srlaubnffj ber Sierôffenttidjung. —
Siefeê ©feget (ft eigenttldj ein Sîeuterftegel. Ser -Sperjog, einen ^etm=
bufdj »on *|]faueufebern ttagenb, ffrengt ja Stojj baljin. 9tedjtê In ber

§anb fütjrt er ein ©djwert, tinte auf ber S3ruft einen fcreiecligen ©djilb
mit bem befannten Çuerbalfen Oefterreidj«. Çaut Urfunbe fotlte bte »ollç

s«

me subplsutäcionem. tribus àiebus uixit super row, uxore sus,
ipso ignorante, tum àiu, ne ipsum in snime sue sslute ibi ggitsnàs

inpeàiret, «ubter rots àemorsnte. non est àubium, quiu «verdissime

äoloris gluàius ipssm pertrsnsierit. esstrum suum, «zuoà Ksbuit

juxts vrintertur, tunàitus àestruetum est, tots sus substsntis ibi et

slibi àirepts est. insuper esstrum frstris sui cum suis pertinenti!»
smenissimis per ineenclium, quoà oeulis meis uicli, usststum

est, qui post multis snnis, qussi in tugurio in àomo rusticsns

àeguit, et quis inmunis erst « scelere frstris sui, dèe indebite,
meo sudicio, psssus est iuxts illuà juris: pens suo» äebet teuere

suetores, nee est ulterius exteuàenàs, qusm delictum sit in ex ce-
àento revertum. item iuxts uerbum e^eckieli» propbete: svims que

pevcsuerit, ipss morietur, suole, et non siis. et sic pstet ultio,

qusm sccepit àux lupolàus àe vno. quomoào sutem ultu» sit pstrem
in eomplicibus suis, consequeuter, sieut el quantum micki innotuit,
pertrsctsbo. esstrum exeelsum àomini àe esebibsck àietum snsldel-

burg prope tkuregum situm, «bsiàens psueis àiebus cepit et solo

voequsvit: csslellum quoque, s quo àenominslus est, uocstum

escbibsell, rsclicitus subueriit et siis bons ipsius àiripuit; ipse uero

prokugus fselll» est, et in terra longinqus àefunctus. àux vero
ioksnnes pstruelis regis, suctor sceleris fsgitivus esseetus penitus
àe terrs et àe eognstione sus exterminstu» est, et in psrtibus slienis
àe meàio sublstus; ') bong uero sus eunctg àux lupolàus sibi et

Man merke sich diefes.

2) Diefer unglückliche Königsmörder, durch feine Unthat auch für unsere obern

teutschen Lande von großer Bedeutung geworden, starb in Pisa am 13

Christm. l3l3. — Da es trotz allen Nachforschungen bisanhln nicht
gelungen war, ein zweites Siegel Herzogs Johannes von Oesterreich
aufzufinden, und das erste und einzige, weiches an einer Urkunde hängt, die

I. E. Kopp (Urk, z. Gesch. d, eidgen. B., S 77) abdrucken ließ, jetzt

schon ziemlich beschädiget ist, so darf es Wohl an der Zeit fein, dasselbe

dem Geschichtsfreunde iu Abbildung beizugeben. Dem gegenwärtigen
Inhaber der Urkunde, Herrn Friedrich von Mülinen tn Bern, verdanke

ich eine getreue Handzeichnung mit der Erlaubniß der Veröffentlichung. —
Dieses Siegel ist eigentlich ein Reutersiegel. Der Herzog, einen Helmbusch

von Pfauenfedern tragend, sprengt zu Roß dahin. Rechts tn der

Hand führt er ein Schwert, links auf der Brust einen dreieckigen Schild
mit dem bekannten Querbalken Oesterreichs. Laut Urkunde sollte die volle
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suis inperpetuum uendicauit, et postea per sententiam heinrici in-
peratoris successoria patris sui ducibus austrie sunt jure proprietatis

et hereditario adiecta in perpetuum duraturo, insuper dominus
de palm effugiens etiam manus ducis lupoid! et fratrum suorum,
in terra ultra non apparuit, cuius castrum dictum alburren situm
in ergow dominus lupoldus obsidens pluribus diebus cepit, et de-

prehensos in eo auctores et fautores homicidii patris sui. xlv.
decollari secundum ordinem super vno sulco precepit. preterea
cum dominus de uinstingen patronus et protector predictorum
sceleratorum uirorum factus, quadam die duci lupoldo insidias

aput argentinam posuisset, et hoc duci significatum fuisset, congregami

exercitum. et ad terram domini de uinstingen properans,

Umfdjrift fjeffjen: 8'. IOHAN1S DEI GRA DVCIS AVSTRIE
ET STYRIE. COMITIS. IN. HABSBVRG. [ ET.IN.RYRVRG
LANGRAVII ALSACIE. Kunmeljr lieêt man aber nodj einzig :

IIANÌS .DE
BSBV | ET IN K.YRV

SAC1E. *) (S. «Beitage Tab. I 9ho. 1.) —
Sin biefeè feltene Sieget bürfte ftdj woljl auclj baê eben fo unbefannte

Sieget ber äJtutter beê äJceudjlere Soljanneê anreihen. Siefe äJtutter War

Signee, eine Sodjter beê 93ôfjmen£ôntgê Otafarê (t 26 Slugftm. 1278)
nnb ber «tunegunbiê Stoftiêlawa »on ^alitfdj (f 9 gerbftm. 1285). Sie
gebar bem gerjog Sîubolf »on Oefterreidj (f 1290 Im SUtai), bem 93ruber

beê rôm. Mëniai Sllbredjt, circa 1290 ben unglücfIfdjen Soljanneê, uub

ftarb am 17 SWaf 1296. Siefeê angerufene Sieget fjängt an einer im

Stabtardjfse Sucern »ertoaljrten Urfunbe, wetdje ebenfaffê bei Äop»

(a. a. O. S. 35.) abgebtueft ftdj »orftnbet. Saê Siegel ift Woljl erljal=

ten, unb in gruneê SBadjê abgebrucft; einzig jur Unten Seite oben Im

Stuljle würbe »erfudjt tn baê SBadjê einzubohren, waê audj bel ber Stb;

bflbung bemerït würbe. (Sine grauenêperfon tn langem fattenretdjem
©etoanbe ft|t auf etnem fdjmucîen Stuljle; bie linfe •êanb rutjt im

Sdjoofe, bie redjte auf ber SJruft. Stime unb .jjaurt ftnb mit etnem

Sditeier umwunben. Sie ^etjogin Ijat jur 9tedjteit Oefterreidj« obenbe^

nannter Sdjilb; baê Stammwa»»en -§abêburgê, ben gefrônten **) Söwen

in aufredjter Stellung jum ©rimmen gefdjtcft, rjir Stnfen. Sie Um=

fdjrift lautet : f. S': AGNETIS : D' : GRA : DUCISSE : AUSTE.
ROEJHOR: REGIS :F1LIE. — «£err Robert 3ünb tn Sucern lie
ferie bfe geidjnung bem Originale getreu. (S. Seilage Tab. I. 9lro. 2.)

*) SBcim ©tri* I dort bie erfte Seile am «tifjern Stance auf, ttnb (S beginnt bte

jroeite am imtern Manbe.

**) 'Baê eine ©e!tetil>eit ifl.
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suis inperpetuum uenàiesuit, et postes per sententism Keinrioi in-
rierstori« suoeessoris pstris sui àueibus Austrie sunt jure proprie-
tstis et Kerecìitsrio sàieots iu Perpetuum ciursturo. iusuper àominus
àe pslnr ellugiens etism msnus àueis lupolài et trstrum suorum,
in terrs ultrs non sppsruit, euius esstrum àietum slburren situm
in ergow àominus lupolàus obsiàens pluribus àiebus eepit, et àe-

prebeusos in eo uuetores et fsutores Komioiàii pstris sui. xlv.
àeoollsri seeunàum oràinem super vno suloo preeepit. preteres
eum àominus àe uinstivgen pstronus et proteotor preàiotorum
«eelerstorum uirorum tsetus, qusàsm àie àuoi lupolào insiàiss

sput srgeutiusm posuisset, et Koe àuei signisiestum fuisset, eongre-
gsuit exereitum. et sà terrsm àomini àe uinstingen propersns,

Umschrift heißen: 8'. I«U^I>I8 VI5l «N^. ^VS^KIL.
8rVNlL.^«N,II8 .IIX > I?s.»V«VIì«

I ^Xitt ^VlZ ^1 « v<:»:. Nunmehr liest man aber noch einzig :

II^RlS
«8UV I"p I> KVNV

»^«IL. «) (S. Beilage ^b. I Nro. t.) —
An dieses seltene Siegel dürfte sich wohl auch das eben so unbekannte

Siegel der Mutter des Meuchlers Johannes anreihen. Diese Mutter war

Agnes, eine Tochter des Böhmenköntgs Otakars (5 28 Augstm. 1278)
und der Kunegundis Rostislawa von Halitsch (f- 9 Herbstm, t28S). Sie
gebar dem Herzog Rudolf vou Oesterreich (f t 290 im Mal), dem Bruder
des röm. Königs Albrecht, circa l290 den unglücklichen Johannes, und

starb am 17 Mai 129S. Dieses angerufene Siegel hängt an einer im

Stadtarchive Lucern verwahrten Urkunde, welche ebenfalls bei Kopp

(a. a. O. S. 3S.) abgedruckt sich Vorfindet, Das Siegel ist wohl erhalten,

und in grünes Wachs abgedruckt; einzig zur linken Seite oben im

Stuhle wurde versucht in das Wachs einzubohren, was auch bei der

Abbildung bemerkt wurde. Eine Frauensperson tn langem faltenreichem
Gewände fitzt aus einem schmucken Stuhle; die linke Hand ruht im

Schoost, die rechte aus der Brust. Stirne und Haupt sind mit einem

Schleier umwunden. Die Herzogin hat zur Rechten Oesterreichs
obenbenannter Schild; das Stammwappen Habsburgs, den gekrönten **) Löwen

in aufrechter Stellung zum Grimmen geschickt, zur Linke», Die
Umschrift lautet: -j-. 8': ^ti>I7tM : v : «Uä, -1)110,8815 -

»ULMVIt: «««18 riLIL. — Herr Robert Zünd tn Lucern lie
ferte die Zeichnung dem Originale getreu, (S, Beilage Ist,. I. Nro. 2.)

") Beim Strich hört die erste Zcile am außer» Rande auf, und es beginnt die

zweite am innern Rande,

") Was cine Seltenheit ist.
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ipsam per incendium deuastavit. ecce quam gloriose uindicauit
mortem patris sui dux lupoldus, laudabilissime autem in illis de-

capitatis. unde adinpletum est in eis uerbum christi, in euangelio
dicentis : qui acceperit gladium, in gladio peribit ; et uerbum sapientis
dicentis: in quo quis deliquit, in hoc et punietur. £17 a. — 17 b.)

51. Horum tempore anno domini MCCCXV. quedam gens
rusticalis in uallibus dictis swiz habitans, montibus fere excelsis

ubique uallata, confisa de montium suorum presidiis et munitionibus

firmissimis, ab obedientia et stipendiis et conswetis seruiciis duci

lupoldo debitis se subtraxit, et ad resistendum sibi se preparauit.
quod dux lupoldus dissimulare nolens in ira magna congregauit
circa festum sancti martini exercitum de oppidis sibi subiectis, et
de aliis auxilium sibi ferentibus in propinquo positis XX. ut fertur,
milia uirorum expeditorum ad prelium, ad debellandum, ad de-
predandum, et ad subjugandum montanos illos rebelles sibi factos.

in quo exercitu dux lupoldus habuit militiam robustissimam et

eleclissimam, et ad pugnandum peritissimam et intrepidissimam.
Conuenerunt igitur uiri istius exercitus vnanimiter quasi uir unus
ad perdomandos et humiliandos illos rusticos, montibus pro muris

circundatos, et uolentes esse certissimi de victoria sua, et cap-
tione illius terre ejusque direptione et depredatione, restes et funes

secum tulerunt, ut mediantibus illis predam pecudum et peccorum
inde abducerent. Quod illi audientes et ni mis timentes, infirmiora
loca terre, et ubi ad eos aditus esse poterat, muris et fossatis et
aliis quibus poterant modis muniuerunt, et orationibus, ieiuniis,
processionibus letaniisque deo se commendauerunt, preoccupauerunt-
que omnes uertices montium, et datum est in mandatis singulis,
per quos transitus esse poterat, ut obtinerent ascensus montium,

per quos uia esse poterat ad terram suam, et illic custodirent,
ubi angustum iter esse viderant inter montes, et fecerunt secundum

quod constitutum erat eis, et clamauit omnis populus ad dominum
in instantia mangna, et humiliauerunt animas suas in ieiuniis ipsi
et mulieres sue, et clamauerunt unanimiter ad deum, ne darentur
ad predam peccora eorum, et uxores eorum in diuisionem, et loca
eorum in exterminium, et honor et virtus ipsorum in pollutionem.
orabant itaque dominum ex toto corde, ut uisitaret eos populum
suum, dicentes : domine deus celi et lerre, intuere superbiam eorum

S8

ipssm per incenàium àeusstsvit. ecce qusm gloriose uinàiesuit
mortem pstris sui àux lupolàus, lsuàsbilissime sutem i» iliis àe-

espitstis. uuàe sàinpletum est in ei« uerbum «liristi, in evangelio
àieentis : qui seeeperit glsàium, in glsclio peribit; et uerbum «spienti»
àioentis: in quo quis àeliquit, in Koe el punielur. (17 s. — 17 b.)

6/. Horum tempore snno àomini NLOOXV. queàsm gens
rusticslis in usllibus àiotis svi/ Ksbitsns, montibus fere exeelsis

ubique usllsts, eonkss àe montium suorum presiàiis et munitionibus

lirmissimi», sb «beàientis et stipenàiis et consvvetis seruioiis àuoi

lupolào àebitis se subtrsxit, et sà resistenàum sibi se prepsrsuit.
quoà àux lupolàu» ài««imulsro nolens in irs msgns eongregsuit
eires festum ssneti msrtini exereitum àe «ppiàis sibi subieetis, et
àe siiis suxilium sibi terentibu» in propinquo positis XX. ut tertur,
milis uirorum expeàitorum sà prelium, sà àebellsnàum, sà àe-
preàsnàum, et sà subjugsnàum montsnos ilio» rebelles «ibi ksotos.

in quo exereitu àux lupolàus Ksbuit militism robustissimsm et

eleotissimsm, et sà pugnsnàum peritissimsm et intrepiàissimsm.
Lonuenerunt igitur uiri istius exereitus vnsnimiter qussi uir unus
sà peràomsnàos el Kumilisnàos illos rustieos, montibus pro mûris

eireunàstos, et uoleutes esse certissimi àe Victoria sus, et esp-
tione illius terre ejusque àireptiono et àepreàstioue, restes et tunes

seeum tulerunt, ut meàisntibu» illis preàsm peouàum et peccorum
inàe sbàueerent. Juoà illi suàientes et nimis timentes, inbrmiors
loes terre, et ubi sà eos sàitus esse pokerst, muri« et tossstis et
siiis quibus potersnt moàis muuiuerunt, et orstionibus, ieiuniis,
proeessionibu» letsniisque àeo se commenàsuerunt, preooeupsuerunt-
que omnes uertices montium, et àstum est in msnàstis singulis,
per quos trsnsitus esse poterst, ut obtinereut sscensus montium,

per quo« uis esse poterst sà terrsm susm, et illic eustoàirent,
ubi sngustum iter esse viàersut inter montes, et tecerunt seeunàum

quoà constitutum erst eis, et elsmsuit omnis populus sà àomiuum
in instsntis msnSns, et Kumilisuerunt snimss suss in ieiuniis ipsi
et mulieres sue, et clsmsuerunt unsnimiter sà àeum, ne àsrentur
sà preàsm peccors eorum, et uxores eorum in àiuisionem, et Iocs
eorum in exterminium, et Konor et virtus ipsorum in pollutionem.
orsbsnt itsque àominum ex loto ooràe, ut uisitsret eus populum
suum, àicentes: àomine àeus celi et terre, intuere superbism eorum
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et respice ad humilitatem nostrani, et ostende, quoniam non dere-

liuquis presumentes de te, et presumentes de se, ac de sua vir-
tute gloriantes humilias, hec autem dixerunt, penitentiam agentes
et de sua contumacia, gratiam et pacem totis viribus postulantes,

per dominum quendam dictum de toggenburg comitem, uirum in
uirtute animi et corporis insignem, qui mediator extitit utrorumque,
nitens pacem inter eos conponere et totam discordiam conplanare,

qui cum agitando profectum utriusque partis multum fideliter
laborasset, nichil profecit aput ducem lupoldum, quia nimis in-
dignatus contra switenses, et nimio furore succensus, noluit pacta
humilia ipsorum sibi porrecta per comitem de toggenburg accep-
tare, sed tantum eos conterere uoluit, et cum rebus suis dissipare,

quod audientes switenses timore ac tremore concussi sunt,

assumpserunt ergo arma sua bellica switenses et sederunt super
loca, que angusti itineris erant et tramitem dirigunt inter montuosa,
et erant custodientes ea tota die et nocte. die ergo sancti othmari
dux lupoldus cum suis bellatoribus inter quendam montem et lacum

vocatum egrer sew, terram invadere cupiens, propter montis procli-
uitatem et celsitudinem prepeditus est. équités enim fere omnes
nobiles amore et spe rerum percipiendarum estuantes in prima
acie se locantes et audacter constituentes, minime facultatem seu

possibilitatem ascendendi montem habebant pedites. nam vix gressus
suos ibidem figere uel sistere quibant. prescientes autem suitenses

per reuelationem comitis memorati, l) se in illa parte aggrediendos,
et recognoscentes inpedimentum et obstaculum eorum propter diffi-
cultatem accessus ad terram ipsorum, animati et valde cordati

contra eos descendunt de latibulis suis, et eos quasi pisces in

sagena conclusos inuadunt, et sine omni resistentia occidunt. erant
enim in pedibus secundum eorum conswetudinem quibusdam instru-
mentis pedicis et ferreis induti, quibus faciliter gressum uel gradum
in terra fixerant, in montibus quantumcunque proclivis, inimicis
et inimicorum equis minime pedes suos sistere ualentibus. habe-

*) (Sé bürfte fo balb flar werben, waê eê Sffiatjree fei an bem tÇreunbe ber

Sänber, geinridj »on Rünenberg, unb an bem Slbfdjieben etltdjer pfeife,
wo»on Sfdjubi mit gewoljnter Snserftcfjt erjäfjlt. (I. 272.) Man »ergleidje
ben am (Snbe biefer Sieferung in ber Urfnnbenfammlung abgebrucften

93rief vont 6 §ornung 1404.

ss
et respice sà Kumilitstem nostrsm, et ostencle, quouism non àere-

liuquis presumente» àe te, et presumente» àe «e, so àe sus vir-
tute glorisntes Kumilis». Kee sutem àixeruut, penitentism «gente»
et àe sus eontumseis, grstism et pseem tot!» viribus postulâmes,

per àominum quenàsm àietum àe toggenburg comitem, uirum in
uirtute snimi et corporis iusignem, qui meàistor extilit utrorumque,
nitens pseem inter eo« eonponere et totsm àiscoràism eonplsnsre.

qui eum ggitsnào prokeotum utriusque parli» multum liàeiiter
lsborssset, niekii proteeit sput àueem lupolàum, quis nimis in-
àignstu» eontrs switenses, et nimio furore suevensus, noluit psets
Kumiiis ipsorum «ibi porrsela per eomitem àe toggenburg seeep»

tare, seà tantum eo» conterere uoluit, et eum rebus sui» àissi-
pare, quoà suàientes smtenses timore so tremore eoneussi sunt,

sssumpserunt ergo arms sus bellies «mtenses et «eàerunt super
iocs, quo sngu«ti itineri» ersnt et trsmitem àirigunt inter montuosa,
et ersnt eu»toàientes es tots àie et noete. àie ergo ««noti otkmsri
àux lupolàus cum suis bellstoribus inter queuàsm montem et Issum

vocstum egrer sev, terrsm invsàere cupiens, propter montis proeli-
uitstem et eelsituàinem prepeàitus est. équités enim fere «mnes
nobile« umore et sve rerum pereipieuàsrum estuante» in prims
scie se looantes et suàscter vonstituente», minime kseultstem seu

possibilitstem sseenàenài monlem Ksbebsnt peàites. nsm vix gressus
suos ibiàem tigere usi sisters quibsut. presciente» sutem suitenses

per reuelstionem comitis memorsti, «e in ills psrte sggreàienàos,
et reeogno»eentes inpeàimentum et obstsoulum eorum propter àikli-
cultstem secessus sà terrsm ipsorum, animati et vslàe eoràsti

contra eos ckeseenàunt àe Istibuli» sui», et eos qussi pisees iu

ssgens conelusos inusàunt, et sine omni resistenti» oeciàunt. ersnt
enim in peàibu» seeunàum eorum consvetuàinem quibusàsm instru-
mentis peàici» et ferrei» inàuti, quibus faciliter gressum uel grsàum
in terra tixersnt, in montibus qusntumcunque proeiivis, inimici»
et inimicorum equi» miuime peàes suos sisters uslentibus. Ksbe-

>) Es dürfte so bald klar werden, was es Wahres sei an dem Freunde der

Länder, Heinrich von Hünenberg, und an dem Abschießen etlicher Pfeile,
wovon Tschudi mit gewohnter Zuversicht erzählt. (I. 272.) Man «ergleiche

de» am Ende dieser Lieferung in der Urkundensammlung abgedruckten

Brief vom 6 Hornung 140t.
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bant quoque switenses in manibus quedam instrumenta occisionis

gesa, *) in uulgari ilio appellata helnbartam, ualde terribilia,
quibus aduersarios firmissime armatos quasi cum nouacula diuise-

runt, in in frusta conciderunt. ibi non erat pugna, sed tantum

propter causam pretactam populi ducis lupoldi a montanis illis
quasi mactatio gregis ducti ad uictimam. nemini pepercerunt, nec

aliquos capere curabant, sed omnes indifferenter usque ad inter-
necionem percusserunt. Qui uero ab eis interfecti non fuerunt,
in lacu submersi sunt, per quem manus eorum effugere autamabant,
transire posse nando sperantes. quidam etiam de peditibus audi-
entes pugnatores strenuissimos suos tam crudeliter a switensibus
in mortem prosterni, terrore tarn horribilis mortis consternait et

inebriati, lacui se inmiserunt, magis uolentes se in profundum

aque dimergere, quam in manus hostium tam terribilium incidere.

Referuntur autem mille et quingenti uiri in illa cede cecidisse in
ore gladii, exceptis submersis in laco memorato; propter militiam
illic perditam in terra circumposita, per multos dies militia rarior

fuit, nam fere soli milites ibi perierunt, et alii nobiles in armis
ab annis infantilibus exercitati. Qui vero ad alias uias directi sunt
ad terram capiendam, euaserunt hostium manus cruentas: nam
audientes alios tam ferociter cedi ab hostibus, cunctis postpositis
ad saluandas animas fugierunt; de singulis castellis et oppidis plures
interempti fuerunt, et ideo ubique uoce letitie et jubilationis deposita,
sola uox fletus et ululatus audita est. de oppido uero wintertur nullus

periit, nisi unus ciuis, qui se ab aliis sequestrauit, et se in malum

sui nobilibus associavit: ceteri omnes sani corpore et saluis suis
rebus ad propria redierunt, inter quos dux lupoldus reuersus,
tanquam semimortuus apparuit nimia pre tristitia, quod occulis
meis conspexi, quia tunc Scolaris existens cum aliis longe scola-
ribus patri meo ante portam cum gaudio non modico occurebam. 2)
merito autem ducis lupoldi wultus lugubris et turbulentus apparuit,

') Siefe« Sfflort fdjeint »on etwaê anbetet ^anb tjineingefdjrieben Worben ju
fein,-—SSon biefer «tampfwaffe, ber delibarle, erjàljtt Soljann »on 3öin=

tertljnr fpäter (Stbbrucf p. 29 a), wie Jïôntg Sofjanneê au« S3òfjmen bei

ber ^Belagerung Solmar« (1330) bie Scanner »on ©lamé, weldje foldje

fùfjrten, al« bte bejì, aber audj al« bie furdjtbarft bewaffneten «Srieger im
Sager rütjmt.

;j SfJtan merfe ftdj wieberum biefe Sorte.

«0

bant quoque »vvitenses in msnidus queàsm instruments ocoisioni«

gess, 4) ju uulgsri ilio sppellsts Kelnbsrtsm, usiàe terribili»,
quibus sàuerssrios lirmissinie srmstos qussi eum nousouls àiuise-

runt, in in trust» eoneiclerunt. ibi non erst pugns, seà tsntum

propter csussin pretsctsm populi àueis lupolài s montsni» iliis
qussi msetsti« greg!» àueti sà uietimsm. nemini pepereerunt, nee

sliquo» ospere eursbsut, seà «mnes inàiiierenter usque sà inter-
necionem pereusserunt. <Jui uero ab eis interteoti non kueruut,
in lsou submersi sunt, per quem msnus eorum eilugere sutsmsbsnt,
trsnsire posse nsnào «persntes. quiàsm etism àe peclitibus «uài-
ente» pugnatore» «trenuissimo» suos tsm eruàeliter s sv^itensibu»

in mortem prosterni, terrore tsm Korribili» mortis consternsti et

inebriati, I»eui «e inmiserunt, mugis uolentes se in protunàum

«que àimergere, qusm in msnus Kostium tsm terribilium inoiàere.

Keteruntur sutem mille et quingenti uiri in ills oeàe eeeiàisse in
oro glsàii, exceptis submersis in Iseo memorsto; propter militiam
illie peràitam in terra eircumposita, per multos àies militia rsrior
suit, nsm kere soli milite» ibi perierunt, et slii nobile» in armi»

sb snni» inksntilibus exereitsti. tJui vero uà siiss uiss àirecti sunt
sck terrsm espienàsm, eusserunt Kostium msuus cruentasi nam
suàientes alios t»m leroeiter cecki sb Kostibus, ounctis postpositis
sck sslusnàs» snimss kugierunt; àe «iuguli» cs»tellis et oppiàis plures
interempti kuerunt, et iàeo ubiqus noce letitie et jubilstioui» àeposits,
sol» uox lletus et ululstus suàits est. àe «ppiào uero vrintertur nulius

perii!, nisi unu» eiuis, qui se sb siiis sequestrami, et se in malum

sui nobilibu» sssoeisvit: «eteri «mnes sani corpore et «sluis suis
rebus sà propria reàieruut, inier quo» àux iupolàu» reuersus,
tsnqusm «emimortuus »ppsruit nimi» pre tristitis, quoà «oculis
meis conspexi, quis tune scoisri» existens cum slii» longe scols-
ribus pstri meo ante portsm cum gsuàio non moàico «ccurebsm. 2)
merito sutem àucis lupolài vvultus lugubri» et turbuleutus sppsruit,

l) Dieses Wort scheint «on etwas anderer Hand hineingeschrieben worden zu
sein. —Von dieser Kampfwaffe, der Hellbarte, erzählt Johann von Win-
terthur später (Abdruck r>. Lg » wie König Johannes aus Böhmen bei

der Belagerung Colmars (tZZg) die Männer von Glarus, welche solche

führten, als die best, aber auch als die furchtbarst bewaffneten Krieger im
Lager rühmt,

') Man merke sich wiederum diefe Worte,
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quia robur et uirtutem exercitus sui pene amiserat. hec autem facta

sunt fratre suo friderico interim in austria existente, anno domini
MCCCXV. XVII. kalendas decembris in festo sancti othmari. Bello

peracto switenses detractis armis occisorum et submersorum, et

spoliatis ceteris rebus suis, in armis et peccunia multum
locupletati sunt, et illa die pro triumpho adeo habito diem festum,
feriamque sollempnem singulis annis in perpetuum recolendam

statuerunt. (25 a. — 26 a.)

67. Huius etiam tempore circa annos domini MCCCXXXIII.
lucerie particulare diluvium per resolutionem nubis aquose repente
et ex insperato factum est circiter festum sancti iohannis babtiste
hora uespertina, quod contra minorem partem oppidi lucernensis

se in tanta inundancia et inpetu totam vallem occupando de griens
fluebat, quod hominibus habitantibus in oppido memorato non inmerito
incutere poterat horrorem nimium et pauorem : nam excidium et de-
structionem suo cursu uehementissimo sibi minabatur et insolitum
exterminium. nam terram abduxit, et harenam solam reliquit post
se, quam super ortos et olerà sparsit, et sic texit, quod nichil
aliud apparebat. fossata et vicos oppidi aqua et harena replevit,
tuguria quoque et horrea secum tulit, et homines dormientes re-
pertos in ipsorum feno ipsis ignorantibus prope uillam lucernensem

devexit, et lapidem grandem trans altam zepem iecit, incudem
vnius fabri de loco suo radicitus euulsam ad fossatum ville lucernensis

deportauit, lectisternia et uaria utensili a hominum secum

inportunissime detraxit, et in fluvium dictum rus fluentem per
oppidum lucernense proiecit. (33 a. — 33 b.)

72. Preterea isto fere tempore *) prelium suscitatum est

inter comités de muntfort et dominum de vazz residentem in terra
dieta Curwalhen: cui cum montani dicti de swiz sibi uicini ob

petitionem suam in auxilium sui M. et. D. uiros transmisissent,
et eos exercitus comitum vidisset, cuius dux et capitaneus, dominus

de runzuns fuerat, more bellwe ferissime, directo tramite,
laxatis frenis, in eos cum insania et uehementia grandi irruerunt,
et plures ex eis, forte ce. usque ad internecionem percusserunt.

«) Um baê Safjr 1322.

«1

quia robur et uirtutem exereitus sui pene smiserst. Keo gutem ksets

sunt krstre suo kriàerieo interim in sustris existente, «uno àomini
ULOOXV. XVII. Kslenàss àeoembris in sesto «snoti «tkmsri. Lello
persolo svitenses àetrsotis srmis oocisorum et submersorum, et

spolistis ceteris rebus suis, in srmis et peecunis multum locu-
pletsti sunt, et ills àie pro triumpku sàeo Ksbito àiem seslum,

terismque sollempnem singulis «unis in Perpetuum reeolenàsm

ststuerunt. (25 s. — 26 s.)

67. Kuius etism tempore eires snno» àomini UOLLXXXIII.
lucerio psrtieulsre àiluvium per resolutionem nudis squose repente
et ex insperato tsetum est eireiter testum ssneti ioksuui» bsbtiste
Kors uespertins, quoà eontrs minorem psrtem oppiài luoeruensis

so in tanta inunàsneia et inpetu totam vallem oeeupanào àe griens
lluebst, quoà Kominibus Ksbitsntibus in oppiào memorato non inmerito
ineutere poterst Korrorem nimium et psuorem: nsm exviàium et àe-
struotionem suo oursu uekementissimo sibi minsdstur et insolitum
exterminium. nsm terrsm sbàuxit, et Ksrensm solsm reliquit post
se, qusm super orto» et olers spsrsit, et «io texit, quoà niekil
sliuà sppsrebsl. tosssts et vivo« oppiài squs et Ksreus replevit,
tuguri» quoque et Korres seoum tulit, et Komine» àormientes re-
pertos in ipsorum seno ip«i« ignorsntibus prope uillsm lueernensem

àevexit, et Ispiàem grsnàem trsns «Itsm siepem ieeit, ineuàem
vnius ksbri àe loco suo rsàioitus euulssm sà sossstum ville lucer-
nensis àeportsuit, lectisternis et usris utensili» dominum seeum

inportunissimo àetrsxit, et in tluvium àictum ru« tluentem per «p-
piàum Iueernen«e proieeit. (33 ». — 33 b.)

?S. Lreteres i«to sere tempore prelium su«citstum e«t

inter vomite» àe muntkort et àominum àe vux? resiàentem in terrs
àiets LurvsIKen: vui cum montani àieti àe svi? sibi uioini «b

Petitionen! susm in suxilium sui Kl. et. O. uiros trsnsmisissent,
et eos exereitus vomitimi viàis»et, euius àux et espitsneus, àomi-

nus àe ruilêuns kuerst, more belive serissime, àireoto tramite,
lsxatis krenis, in eus eum insania et uekementi« granài irruerunt,
et plures ex eis, iurte ee. usque sà interneeiunem pereusserunt.

') Um das Jahr tS2L.
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reliqui uero reiectis armis, ut expediciores essent ad fugiendum

inermes, ad cauernas montium fugierunt. multi quoque ex eis per
montes niuibus repletos remeare ad propria uolentes, in niuibus

perierunt. (36 a.)

76. Circiter annos domini MCCCXXVH episcopus Ruodolfus

constantiensis de muntfort oriundus totum clerum suum in constantia
ad synodum episcopalem celebrandam conuocatum uisitari et pro
suo excessu corrigi precepit, et ut se alterutrum studiose et di-
stricte accusarent clerici in suis delictis emendandis, statutum ri-
gidum dedit; qui obtempérantes iussioni sue coram examinatoribus

et uisitatoribus ad hoc electis et institutis satis acriter, ut aliqui
michi ex eis pandebant, hoc fecerunt, qui ipsis quemadmodum
edocti ac informati extiterant tantum penas seu penitentias peccu-
niarias inflixerunt, et sic maximam peceuniam dyocesano college-
runt. aliquis enim in. X. libris, alter in. XX. tercius in. XXX.
secundum mangnitudinem et enormitatem excessuum condempnatus
est. redierunt ergo turbati tam propter exaetionem et exeoriationem
eis irrogatam, quam propter uisitationis seueritatem. dyocesanus

uero locupletatus est nimis. (38 a.)

80. Item tempore ludwici inperatoris et benedicti pape XII.
duces austrie nouam monetam in terra sua iuxta renum, ueteri,

quia uilis facta, abolita, fabricari preeeperunt, eaque uti ibidem

precise uoluerunt ; d) quod cives lucernenses facere temere contemp-

serunt, et ut illi preeepto tanto fortius contradicere et conire (sie)

possent, montanis dictis de swiz uicinis suis se uineulo iuramenti

astrinxerunt et glutine amoris specialis associauerunt 2) et utrique

tempore aliis ignoto sibique apto et ydoneo tam diurno quam noc-
turno egrediebantur de locis suis ad dueum loca finitima, et ea

succendebant igni, et in cinerem redegerunt et spolia multa secum

») Siefe neue SJcünje War fdjon unterm 14 Sradjm. 1309 in Sucern urfunbtidj

gäng unb geb. (.So»», Urfunbenbudj, S. 106)
s) Dtadjbem bie Sucerner bem Sunbe ber 3 Sauber beigetreten Waren (1332),

würben fie fetïer, unb »erweigerten bie Slnnaljme ber SJtünje, biê fcfjicb*

ridjtertidje Sprüdje fte im Saljre 1336 gteidjfam baju jioangen. (fo»»
172—179.) Slber ber Streit erneuerte ftdj, unb Watb jum jWeitenmale
im Saljre 1351 gefdjlidjtet. (Slmtttdje Slbfdjetbe S. XXIII u XXIV.j

«2

reliqui uero reiectis srmis, ut expeàiciores essenl sà kugienàum

inerme», sà csueruss moutium kugierunt. multi quoque ex eis ver
monte» niuibus reviews remesre sà propria uoleutes, in niuibus

perierunt. (36 s.)

76. Lirciter sunos àomiui NOLOXXVII episeopus Kuoàolkus

oonstsntieusis àe muntkort «riunàu» totum elerum suum in constanti»
sà svnoàum episcopslem eelebrsnàsm eonuoestum uisitsri et pro
suo exoessu eorrigi preeepit, et ut so slterutrum stuàiose et ài-
stricte soeussreut clerici iu suis àelieti» emenàsnàis, ststutum ri-
giàum àeàit; qui obtempérantes iussioni sue eoram exsminstoribus
et uisitstoribus sà Koe electis et institut!» ssti» seriter, ut sliqui
micki ex eis psnàebsnt, Koc kecerunt, qui ipsis quemsàmoàum
eàoeti sc informati extitersnt tsntum penss seu penitentiss peocu-
nisriss intlixerunt, et sic maximam peecunism àvocessno vallege-
runt, uliqui» enim in. X. libri», siter in. XX. tereius in. XXX.
seeunàum msngnituàinem et enormitstem excessuum eonàempnstus
est. reàieruut ergo turbati tsm propter exsctionem et exeoristionem
eis irragstsm, qusm propter uisitstionis seueritstem. àvocessnus

uero locupletstu» est nimis. (38 s.)

SS. Item tempore luàvviei inperstoris et beneàicti pspe XII.
ànce» sustrie nousm monetsm in torrs sus iuxts renum, «eteri,

quis uilis fsets, sbolits, tsbriosri preeeperunt, esque uti ibiàem

precise uoluerunt; ^) quoà vives lueeruenses fseere temere contemp-

serunt, et ut illi precepto tsnto fortius eontrsàicere et coniro (sie)

passent, montani» àieti» àe svi? uivinis suis se «inculo iursmenti

sstrinxerunt et glutine smoris specislis sssovisueruut ^) et utrique

tempore siiis ignota sibique spto et vàoneo tsm àiurno qusm noe-

turno egreàiebsntur àe loeis suis sà àucum Iocs finitima, et es

suecenàebsnt igni, et in cinerei» reàegerunt et spolis mults seeum

t) Diese neue Münze dar schon unterm 14 Brachm. 1309 in Lucern urkundlich

gäng und geb. (Kopp, Urkundenbuch, S. 106.)
2) Nachdem die Lucerner dem Bunde der 3 Länder beigetreten waren (1332),

wurden sie kecker, und «erweigerten die Annahme der Münze, bis

schiedrichterliche Sprüche sie im Jahre 1336 gleichsam dazu zwangen. (Kopp

172—179.) Aber der Streit erneuerte sich, und ward zum zweitenmal«
im Jahre 13S1 geschlichtet. (Amtliche Abscheide S. XXlll u XX'V.)
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ad loca sua deduxerunt: et sic per eos terra ducum per incendia

et spolia uastata est, et data est in direptionem. quod uidentes
ducum aduocati remedium huiuscemodi, quo eorum ausus temera-
rios conpescerent, et ut loca, que adhuc ignis incendii et rapina
non tetigit, custodirent et defensarent, inuenerunt uidelicet, quod
cunctis hominibus in illa contrata seu confido ducum ditioni subditis

mercandi facultatem et cuiuscunque contractus opportunitatem
uel neccessitatem cum eis habendi interdixerunt, sicque factum

est, quod ad oppidum seu uillam lucernensem et ad valles sive
ad montes dictos swiz nec uinum nec bladum de cetero ferebatur;
in castrum quoque dictum rotenburg situm in propinquo aput
uillam lucernensem aciem uirorum robustorum et exercitatorum in
preliis locauerunt, qui ipsorum rabiem et nocendi desiderium re-
strinxerunt, immo, quod maius est, interdum eos frenis laxatis

usque ad portam persecuti sunt lucerie. Similiter in oppidum
quoddam uocitatum zug, quod etiam ducum est, positi sunt uiri
bellatores in armis experti, et in preliis a cunabulis inbuti ad

tuendam terram ibidem ducum contra montanos seu vallenses dictos

switenses uicinos prescripto oppido. qui quandoque per turmas

egrediebantur horis conpetentibus gressu clandestino, et uillas
conbusserunt, peccora et alias res hominum rapuerunt, properoque
cursu ad montana sua repedabant, interdum in diverticulis sibi
notis montium contiguorum terminis terre ducum latitabant, et
quando aliquos uel paucos uiderunt de aduersa parte transire, eru-
perunt, et ipsos occiderunt, et uniuersa arma eorum abstulerunt.

Qui uero in oppido ex parte ducum econtrario in furore opposito,
similia facere attemptarunt : nam etiam tempore apto et oportuno
de oppido ad spoliandum et ad prosternendum hostes exierunt, sed

tam in lacu, quam quam (sic) in canpis aduersarios et bona

ipsorum querendo parum uel nil proficientes, uacui omni fructu et
laude redierunt. ut autem breuiter concludam sermonem ceptum
istius gwerre, dico quod tam seuerum et atrox bellum fuit, quod

quotiescunque conuenerunt, se mutuo perdiderunt; neutra enim

pars alteri treugas uel inducias dedit, uel eam captiuauit, uel ad

tempus conseruauit, quando preualuit, sed repente mutilatis seu

anputatis extremitatibus corporis et perfossis interioribus semimor-
tuos uel penitus uita orbatos in canpis miserabiliter reliquit. vna
autem nocte dum lucernenses fluvium nomine rüs descendissent,

«3

sà Iocs «us àeàuxerunt: et «ie per eo» lerrs àueum ver iucenàis

et «polis us«tsts est, et cists est in àireptionem. quoà uiàente»

àueum sàuoosti remeàium Kuiuseemoài, quo eorum «usus temers-
rio» eoupesoerent, et ut loos, que uclkue ignis ineenàii et rspins
non tetigit, custoàireut et àekenssrent, inuenerunt uiàeiicet, quoà
eunetis Kominibus in ills contrsts seu eonliniu àueum àitioni sud-
àitis meresnài kscultstem et cuiuseunque eontrsetus opportunitstem
uel neccessitstem eum ei» Kubeuài interàixerunt, sieque tsctum

est, quoà sà oppiàum seu uillsm lueernensem et sà vslles sive
sà montes àietos «vi? neo uinum nee bisàum àe oetero kerebstur;
in esstrum quoque àietum rotenburg situm iu propinquo sput
uillsm lueernensem seiem uirorum robustorum et exeroitstorum in
prelii» loosuerunt, qui ipsorum rsbiem et nocenài àe»iàerium re-
strinxerunt, immo, quoà msius est, interàum eo» freni» Isxstis

usque sà portsm perseeuti sunt lucerle. Similiter in oppiàum
quoààsm uocitstum ?ug, quoà etism àuoum est, positi sunt uiri
bellstores in srmis expert!, et in preliis s cunsbulis iubuti sà

tuenàsm terrsm ibiàem àueum eontrs montsnos seu vsllenses àietos

svitenses uieinos presoripto oppiào. qui qusnàoque per turmss

egreàiebsntur Koris conpeteutibu» gressu oisuàestino, et uiilss
eonbus»erunt, peeeors et süss res Komiuum rspuerunt, properoque
eursu sà montsns sus repeàsbsnt, interàum in àivertioulis sibi
notis montium eoutiguorum terminis terre àueum lstitsbsnt, et

qusnào sliquos uel psueos uiàerunt àe uàuerss psrte trsnsire, eru-
perunt, et ipsos «eviàerunt, et uniuerss srms eorum sbstulerunt.

gui uero in oppiào ex psrte àuoum eeontrsrio in turore «pposito,
similis kscore sttemptsrunt: nsm etism tempore upto et oportuno
àe oppiào sà spolisnàum et sà prosternenàum Kostes exierunl, seà

tsm in Iseu, qusm qusm (sie) i» osnpis sàuerssrios et bons ip-
sorum querenào psrum uel nil prokoientes, useui omni kructu et
lsuào reàierunt. ut sutem breuiter eoncluàsm sermonem eeptum
istius gvrerre, àieo quoà tsm seuerum et strox bellum fuit, quoà

quotieseunque eonuenerunt, se mutuo peràiàerunt; neutrs enim

psr» slteri treugss uel inàueiss àeàit, uel esm esptiusuit, uel sà

tempus eonserusuit, qusnào preusluit, seà repente mutilati» seu

snputsti» extremitslibus corporis et porto»»!» iuterioribus semimor-
tuos uel penitus uits «rbstos in csnpis misersbiliter reliquit. vus
sutem nocte àum luoernenses iluvium nomino rus àesoenàissent,



64

et quandam uillam concremarent, et hoc dominus de ramswag
cognouisset, qui tune preerat. LX. ut fertur, galeatis in roten-
burg, ut sicut supra memini me dixisse conmorantibus, contra

lucernenses cum eis in inpetu et ira mangna tamen occulte pro-
fectus est: quos dum uidissent incendio et flamme operam dare

diligentem, in eos irruerunt, et circa LXXX. uiros extinxerunt;
alii uero uix effugierunt, ') que cedes ipsos tantum perterruit
prêter alia mala plurima et multiformia, que propter gwerram hanc

pertulerunt, quod gratiam ducum et pacis federa cum mangna
instantia inplorare ceperiint, satisfactionem et emendam dignam pro
sua contumacia subire spondentes; qui exaudiri meruerunt tali

conditione, ut pro commissis excessibus et futui'is cauendis quedam

pacta penalia ipsis iniuneta per multos dominos terre utriusque

partis arbitros ad reformandam karitatis et pacis vnitatem inter
eos congregatos inuiolabiliter custodirent in perpetuum duratura,
hec maturo Consilio, sagaci circumspectione, multaque industria
et securitate tractata et acta sunt, et utraque pars libera uoluntate

se astrinxit irrefragabiliter seruaturam, quidquid arbitri, in quos
causam suam conpromiserunt, eis faciendum esse décernèrent. 2)
montani hec statim, ut dicitur, infregerunt: Ciues uero conpeten-
ter usque in hanc diem seruauerunt. dampna sed ab utraque parte
facta mutua conpensatione tollebantur. sic itaque duces placati
sunt facti a malingnitate quam cogitauerunt facere uille seu oppido
lucernensi; et pax que amissa fuit, reddita est, et noua moneta

ante spreta gratanter recepta est. (39 b.—40 a.)

87. Circiter ista tempora 3) in uilla quadam dicta Sarnach

sita apud luceriam, quidam uillicus seculo quasi renuncians sacrista

ex devotione pro emenda suorum delictorum factus est. qui dum

quadam nocte matutinum ante lucem pulsaret, quedam uisio de-
functorum hominum horribiliter sibi apparens et in eum irruens,
ipsum non solum a pulsatione abstraxit, uerum etiam cum sui

•) Sft etwa tjier ba« für Sncern ungttnfiige Streffen bei 93uodjena« gemeint,
»on bem Sfdjubi (I. 325) beridjtet, weldjeè aber bem grieben«»ergleidje
»om aitai 1336 unmittelbar »orangegangen fein mufj?

2) (S« finb biefe« bie oben erwähnten fdjlebrtdjterlldjen Svrüdje.
8) Um ba« Saljr 1336.

«4

et qusnàsm uillsm concremsrent, et Koe àominus cle rsmswsg
oognouisset, qui tunc preerst. I.X. ut tertur, gslestis in roten-

bürg, ut sicut suprs memini me àixisse eonmorsutibus, eontrs

lucernense» eum ei« in inpetu et irs msngns tsmen occulte pro-
rectus est: quo« àum uiàissent ineenclio et llsmme opersm äsre

àiligentem, in eo« irruerunt, et circs IXXX. uiro» extinxerunt;
»Iii uero uix elkugierunt, quo oecle« ipsos tsntum perterruit
prêter »Iis mais plurima et multiformis, que propter gvverrsm Ksne

pertulerunt, quoà grstism clucum et psei« keàers eum msngus in-
»tsntis inplorsre ceperunt, sstisfsetionem et emenclsm àignsm pro
»us contumscis «udire sponàentes; qui exsucliri meruerunt tsli
oonàitione, ut pro eommissi« exce»«ibu« et futuri» csueuàis queàsm

pset« penslis ip«i» iniuncts per multo» clomino» terre utriusque

psrtis srbitro« sà rekormsnàsm Ksritstis et psci» vnitstem inter
eo« congregato» inuiolabiliter vustoàirent in Perpetuum àursturs.
Kee msturo consili«, ssgsci circumspections, multsqus inàustris
et securitste trsetsts et sets sunt, et utrsque psr« liders uoluntste

so sstrinxit irrefrsgsdiliter serustursm, quiàquià urbitri, in quo«

esussm susin eovpromi«erunt, ei« kseienàum e««e àeeeruerent.

montsni Keo ststim, ut àieitur, intregerunt: Oiues uero eonpeten-
ter usque in Ksne àiem «erusueruut. àsmpns seà sb utrsque psrte
fsets mutua conpensstione lollebsnlur. «io itsque àuce» plsesti
sunt facti s mslingnitate qusm eogitsuerunt ksvere utile seu «ppiào
lucernensi; et psx que smisss fuit, reààits e«t, et nous moneta

ante spreta grstsnter reeepts est. (39 b.—40 s.)

67. Oiroiter ists tempora in uills qusàsm àiets Ksrnsod

«its spuà lucerism, quiàsm uillicu» seculo qussi renuneisns sserists

ex àevotione pro emenàs suorum àelictorum tsctus est. qui àum

qusàsm nocte mstutinum ante lueem pulssret, queàam uisio àe-
kunetorum dominum Korribiliter sibi sppsren» et in eum irruens,
ipsum non solum s pulsstione sbstrsxit, uerum etism cum su!

t) Ist etwa hier das für Lucern ungünstige Treffen bei Buochenas gemeint,
von dem Tfchudi (ì. 32S) berichtet, welches aber dem Friedensvergleiche
vom Mai 1336 unmittelbar »orangegangen fein muß?

2) Es sind diefes die oben erwähnten schiedrichterlichen Sprüche,
«) Um das Jahr 1336.
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clamore ualido strangulauit. homines uero illic notantes cessationem

pulsationis inswetam et uociferationem crudelem, ad ecclesiam cer-
tatim cucurerunt et eum quasi mortuum repererunt: qui dum per
morulam superuiueret, lingwe officio penitus orbatus, diem clausit
extremum. (43 b.)

102. Eodem bello peracto, in autumpno proxime succedente,d)
dominus comes de kiburg cum pluribus aliis comitibus mouit prelium

adversus bernenses supra pluries nominatos, qui dum obsi-
derent oppidum quoddam pertinens ciuibus in bem; bernenses
coadunati vna cum montanis switensibus supra etiam sepe memoratis,
sibi tunc coniuratis, et in adiutorium eorum accersitis ad defen-
sandum oppidum et ad hostes reprimendos, in manu forti uene-
runt. quos cum vidissent domini comités, nimis de se confidentes,

quamvis mangnum exercitum eis in auxilium destinatum ex parte
ducum austrie, et jam in itinere propero veniendi ad eos constitutum

certissime scirent, licet pauciores essent bernenses cum
switensibus in copiosa multitudine euocatis, aggredì presumpserunt.
commissum est ergo prelium, in quo cum switenses ad horam

seorsum cessisset (sic), pauore concussi, et uidissent aduersarios

pusillanimes factos et remissius agere, resumptu audacia quam
prius amiserant, reuersi sunt, et tam fortiter egerunt, et tam
acriter dimicabant, quod primo et pre omnibus cives friburgenses,
hostes ab antiquo bernensium existentes, multis eorum interfectis,
fugam inierunt: propter quod switenses cum bernensibus magis
cordati et animati effecti, plaga crudeli aduersarios, nemini par-
centes, usque ad internecionem cedebant, tanto etiam furore contra

eos debachati sunt, quod heu dominus comes de nidow, qui in
multis preliis canpestribus et atrocibus tam inter katholicos, quam
inter paganos illesus permansit, cum toto cetu suo ibidem oeeubuit.

comes quoque de arberg, comes de vroburg, filius exterioris
comitis de sabavia, adolescens elegantissime, ut fertur, persone,
comes de gruers illic ceciderunt; nec non uiri ali plures strenui

et nobiles de diuersis partibus ibi perierunt : de swenia uero vnus

dominus, uir utique robustus et fortis uiribus, cum multis militibus

creatis, ante congressum fugere erubescens, ultro se discrimini

») Sm Safjre 1339.

«s

olgmors usliào strsnguisuit. Komines uero iilio notantes eessstionem

pulsationis insvvetsm et uociferstionem eruàelem, sà ecclesism ver-
tstim cucurerunt et eum quasi mortuum repereruut: qui àum ver
morulsm superuiuerst, lingve «kticio penitus orbatus, àiem elsusit
extremum. (43 b.)

^vs. Loàem bello perselo, in sutuinpno proxime succeàente,
àominus comes àe Kiburg eum «Iuribus «Iiis eomitibus mouit pre-
lium sàversus dernenses suprs pluries nominstos, qui àum «bsi-
àerent oppiàum quoààsm pertinens eiuibus in bern; bernense» co-
sàunsti vns eum montsnis svitensibus suprs etism sepe memorstis,
sibi tunc coniurstis, et in sàiutorium eorum socersitis sà àefen-
ssnàum oppiàum et sà Kostes reprimenàos, in msnu forti uene-
runt, quos eum viàîssent àomini comités, nimis àe se conliàentes,

qusmvis msngnum exercitum eis in suxilium àestinstum ex parte
àucum austrie, et zsm in itinere propero venienài sà eos consti-
tutum eertissime seirent, licet psuciores essent beruenses cum
svitensibus in eopioss multituàine euocstis, sggreài presumpserunt.
commissum est ergo prelium, in quo cum svitenses sà Korsm

seorsum eessisset (sic), psuore concussi, et uiàissent sàuerssrios

pusillanimes fsetos et remissius agere, resumptu auàscia quam
prius smissrsnt, reuersi sunt, et tsm tortiter egerunt, et tsm
scriter àimiesbsnt, quoà primo et pre omnibus cives triburgenses,
Kostes sb antiquo bernensium existentes, muitis eorum interteelis,
kugsm inierunt: propter quoà svitenses cum beruensibus msgis
eoràsti et snimsti essecti, plsgs cruàeli aàuerssrios, nomini psr-
centes, usque sà internecionem ceàebsnt, tsnto etism furore eontrs

eos àebscksti sunt, quoà Keu àominus eomes às niàow, qui in
muitis preliis esupestribus et stroeibus tum inier KstKolieos, qusm
inter pagano» illesus permsnsit, cum toto velu suo ibiàem oeeu-
buit. eomes quoque àe srberg, comes àe vroburß, Kiius exlorioris
eomitis àe ssbsvis, sàolesoeus elegantissime, ut tertur, versone,
comes àe gruers iilio ceeiàerunt; nee non uiri sii plures strenui

et nobiles àe àiuersi» psrtibus ibi verisrunt: àe »venia uer« vnus

àominus, uir utique robustus et torti» uiribus, cum muitis militibus

vrestis, snte eongressum kugere erubescens, ultra se àiscrimini

') Im Jahre l339.
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offerens, uoeatus de Tiluomenberg, peremptus est. seJ pauci ex

bernensibus et switensibus in conparatione ad istos cormerunt, ex

utraque tamen parte citra mille uiros, ut medium teneam, dimissis

extremis, in bello ilio occubuerunt: nam quidam longe plures,

quidam longe pauciores affirmant, post bellum autem multi ber-
nensium inuenti in canpis uel negotiis suis, ab altera parte necati

sunt; una quidem nocte fere XL. uiri, ut dicitur, ciuitatem ex-
euntes occulte pro suis negotiis agitandis, ab hostibus eis insidi-
antibus cesi sunt, cum quibus dum gardianus fratrum minorum
metterci us egressus fuisset, a quodam sweuo adverse partis gra-
uiter et letaliter per maxillam wlneratus est, immo, sicut percepì
ab ore suo, d) si ramus cuiusdam arboris ictum primo uulnerantis

non recepisset, caput ipsius anputasset. quod dum sweuus ille
congnouisset, procidit cum Iacrimis ante eum amarissimis, veniam

de commisso petens, quia ignoranter fecissent (sic), propter te-
nebras noctis eum ab aliis discernere non ualens. cui Gardianus

ignouit, cicatricem, quamquam sanatus sit, ualde apparentem in
facie in perpetuum portans. insuper bernenses post conflictum
istum ab hostibus circumdati sunt, et in tantum coartati et insi-
diis occupati, quod nulla uia ipsis fuit patens uel libera ad in-
trandum uel excundum, et ideo pauperes facti sunt nimis, ita quod
baculus panis confractus est eis, et tanta karislia presertim uini
ibi exereuit, quod mensura. X. vel XII. solidis denariorum illius
monete uendebatur. multa itaque grauamina in rebus et personis
illis in temporibus perpessi sunt, et in mangna parte diminuti et

minorati sunt, et superstites inmensis miseriis intricati, quod
bernenses in hac pugna uictoria potiti fuerant, duplex judicio meo
ratio fuit, quia justitiam seu justam causam habebant, quemad-
modum tota uicinia libere et expresse profitebatur; secunda, quia
deuote corpus dominicum ea die, qua exituri erant contra hostes

pugnaturi, vnanimes omnes reeeperunt, 2) quo protecti tanquam

') Silfo toieberfjolt gleidjjeitiger Seuge.
2) Sie gleidjjcitfg niebergefdjriebene Narratio Proelii Laupcnsis fagt einjig,

ber Seut»riefter »on Sern, Sruber Stjeobalb, be« teutfdjen Orbene,
Ijabe mil bem Ijeil. gronteidjnam bie Mxieaex begleitet. (®efdjidjt«forfcfjer
II. 47.) (Sr ijiejj Safetwinb, toar »on ©ebtoijler gebürtig, unb be*

ffeibcte bie Stelle eine« Seutpriefter« »on 1330 — 1360. (griebr. Stettter,

««

«lierens, uoestus àe ^luomenberg, peremptu» est. se l psuei ex

bernensibus et svitensibus in conpsrstione sà isto» eorruerunt, ex

utrsque tsmen psrte eitrs mille uiros, ut meàium tenesm, àimissis

extremis, in bello ilio «ooubuerunt: nsm quiàsm longe plures,

quiàsm longe psuciores sfiîrmsnt. post bellum sutem multi ber-
nensium irnienti in csnpis uel negotiis suis, sb siters psrte necsti

sunt; uns quiàem nuote kere XI.. uiri, ut clieitur, eiuitstem ex-
«unte» occulte pro suis negotiis sgitsnclis, sb Kostibus eis insiài-
sntibus cesi sunt, cum quibus cium gsrclisnus trstrum minorum
mettereius egressus fuisset, s quoclsm sveuo sàverso psrtis grs-
uitor et letsliter per msxiiism vlnerstus est, immo, sieut percepì
sb ore suo, si rsmus ouiusàsm srboris iotum primo uulnersntis

non recepisse!, esput ipsius snputssset. quoà àum sveuus ills
eongnouissot, prooiàit cum Iscrimis snte eum smsrissimis, venism
àe eommisso petens, quis ignorsnter fecissent (sic), propter te-
nebrss noctis eum sb siiis àiseernere non uslens. eui Lîsràisnu»

ignouit, cicstricem, qusmqusm ssnstus sit, uslào sppsreutem in
fscie in Perpetuum portsu». insuper bernenses post oonilictum
istum sb IlostiKu» oireumàsti sunt, et in tsntum cosrtsti et insi-
àiis occupati, quoà nulls uis ipsis kuit pstens uel libers sà in-
trsnàum uel exeunàum, et iàeo psuperes tscti sunt nimis, its quoà
bsoulus psnis coiikrsotu» est ei», et tsnts Ksristis presertim uini
ibi excreuit, quoà mensurs. X. vei XII. soiiàis àensriorum illius
moneto uenàebstur. mults itsque grsusmins in rebus et personis
illi« in temporibus perpessi sunt, et in msngns psrte àiminuti et

minorati «unt, et «uperstites inmensis miseriis intricsti. quoà
bernenses in Ime pugns uictoris potiti tuersnt, àuplex suàieio meo
rstio kuit, quis justitism seu justsm esu«sm Ksbebsnt, quemsà-
moàum tots uieinis libere et expresse prolitebstur; seeunàs, quis
àeuote corpus àominicum es àie, qus exituri ersnt eontrs Kostes

pugnsturi, vnsnimes omnes reeoperunt, 2) quo proteeti tsnqusm

') Also wiederholt gleichzeitiger Zeuge.
2) Die gleichzeitig niedergeschriebene IXurrati« !.»ur,ensis sagt einzig,

der Leutpriester von Bern, Bruder Theobald, des teutscheu Ordens,
habe mit dem heil. Fronleichnam die Krieger begleitet. (Geschichtsforscher
II. 47.) Er hieß Baselwind, war von Gebwyler gebürtig, und
bekleidete die Stelle eines Leutpriesters von l3Zg—-136«. (Friedr, Stettler,
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clipeo, quo refecti et confortati uiatico, sani et illesi perstiterunt.
(51 a.—51 b.)

106. Item anno eodem, 4) maior pars oppidi lucernensis
casualiter per ignem uastata est. (53 a.)

128. Preterea eodem anno 2) in vigilia beati iacobi apostoli,
per populäres oppidi lucernensis coniuratos, potentiores cives VII.
adversarii ducum austrie exterminati ac eliminati de oppido sunt,

propter eorum demerita plurima, singulisque secundum exigentiam
excessuum suorum terminus est exclusionis taxatus, et modus

diffinitus; quidam tamen eorum post aliquot dierum euolutionem

per preces et cum conditione nimis periculosa et incauta, quam

pertranseo, ad oppidum reuocatus. 3) (64 a.)

132. Item eodem anno, 4) quod suo pretermisi loco, non
uolens sed nolens quia nondum michi tunc in'notuerat, tempore
estiuali, in vna excrescentia aquarum excessiua propter ymbrium
inmensitatem fluvius Riisa, oppidum lucernense preterfluens tantum

excrevit, quod in choro monasterii fratrum minorum illic residen-
tium altari maiori apropinquauit, quod a retroactis annis forte

nunquam uisum uel auditum fuit; tanta etiam altitudine contra
altare fluendo processit aqua, quod onuste naui ad portandum eam
suffecisset. (65 b.)

©efcfj. be« beutfdjen gtfttetorben« im St Sern. S. 38. Sern 1842. 8.)
(Sin anberer @efdjtedjt«»ertoanbte, Soljanneê, war bei 38 Satjten
(Urf. 20 Sradjm. 1346. ©tabtardji» Sucern.) SJiitglieb beê Senebictiner.-

ftiftê Sucern, legte aber am 30 Sradjm. 1384 ju Suterbadj biefe feine

innegeljabte ^räbenbe freiwillig nieber, unb »erjidjtete auf fein Senef>
cium. (Urf. im Sttftêardji» Sucern.) Ueber beffen Sob ftefje meine Sluê=

gäbe »on Mittet« SWeldjior Muffen Stjrcntf. (S. 104. 9t. 132.)
») 1339.

2) 1343. — Sergi, mit biefem Slbfage bie bel 3. @. «to»» (Urf. g. ©efdj.
b. eibg.'S. S. 180 — 183.) au« bem âlteften Stabtbudje Sucern« abge=

bructten Setege.
3) Sie auf biefen Sluftauf bejûgltcfjen Slngelobungêbriefe (Stnjelner, »om

7 unb 11 Sanner, 20 unb 21 Slprtt, unb 29 Sradjmonat 1344, ftuben

fief; am ßnbe biefe« Sanbe« ber itrfunbenfammfung etn»erfeibt.

«) 1343.

«7

olipe«, quo rekeeli et oonkorlsti uistie«, ssni et illesi perstiterunt.
(51 s. — 51 b.)

/06. Item snno eoàem, ^) msior psrs oppiài lueernensis
essusiiter per ignem usststs est. (53 u.)

kreteres eoàem snno in vigilia desti isoobi spostoli,
per populsres oppiài lueernensis eoniurstos, potentiores eives VII.
sàverssrii àuoum sustrio extermiusti so eliminati ào «ppiài sunt,
propter eorum «temerità plurima, singulisquo seeunàum exigentism
excessuum suorum terminus est exolusionis tsxstus, et moàus

àikknitus; quiàsm tsmen eorum post aliquot àierum euolutionom

per preoes et eum vonàitiono nimis perieuloss et inesuts, qusm
pertrsnseo, sà oppiàum reuoestus. (64 s.)

/SS. Item eoàem snno, quoà suo pretermisi loco, non
uolens seà nolens quis nonàum mieki tunv in'notuerst, tempore
estiusli, in vns excreseentis squsrum exoessius propter vmbrium
inmensitstem tluvius Kiiss, «ppiàum luoernense pretertluens tantum

exerevit, quoà in «doro monssterii trstrum minorum iilio resiàen-
tium sltsri msiori spropinqusuit, qu«à s rotrosotis snnis korte

nunqusm uisum uel suàitum kuit; tanta etism altituàiue oontrs al-
tare kluenào prooessit squs, quoà onuste nsui sà portsnàum esm
sulkeoisset. (65 b.)

Gesch. des deutschen Ritterordens im K Bern. S. 38. Bern 1842. 8.)
Ein anderer Geschlechts«erwandte, Johannes, war bei 33 Jahren
(Urk, 20 Brachm. 1346. Stadtarchiv Lucern.) Mitglied des Benedictiner-

ftifts Lucern, legte aber am 30 Brachm, 1384 zu Luterbach diese seine

innegehabte Präbende freiwillig nieder, und verzichtete auf sein Benesi-

cium. (Urk. im Sttstsarchtv Lucern.) Ueber dessen Tod siehe meine Ausgabe

von Ritters Melchior Russen Chronik. (S. 104. N. 132.)
1339.

S) 1343. — Vergl. mit diesem Absätze die bei I. E. Kopp (Urk. z. Gesch.

d. eidg. B. S. 180 — 183.) aus dem ältesten Stadtbuche Lucerns
abgedruckten Belege.

2) Die auf diesen Auflauf bezüglichen Angelobungsbriefe Einzelner, vom
7 und 11 Jänner, 20 und 21 April, und 29 Brachmonat 1344, finden
sich am Ende dieses Bandes der Nrkundensammlung einverleibt,

«) 1343.
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2.

Annales Donifnicanorum Colmariensiuni.
1211 - 1303.

1266. Claustrum et villam Luceriam ventus siue turbo pro

magna parte destruxit, et pinnam templi in terram a longe de-

portauit. (II. 8.)
1268, 10 Mai. Fui in Vrania festo Gordiani et Epimachi,

cecidit Risina magna prope villam Altorf, et secum duxit lapidem,

qui habebat duodecim pedes in latitudine, et tredecim in
longitudine, quae ecclesiam et multos pene homines deleverat cum

predicante. Septem autem vaccas et arbores deuastauit. (8.)
1277. In Vrania nigromanticus quidam cum quibusdam rusticis

voluit artem suam exercere pro pecunia. Interim grando vallem

maximis lapidibus impetebat. Vnde armata manu montes ascen-

derunt, et ipsum cum discipulis suis ter violenter de propriis
finibus ciecerunt. (13.)

1279. Interficitur abbas Heremitarum fulmine, et cum eo

plures monachi grauissime puniuntur. (15.)
1291. Abbas Morbacensis cum monachis suis, vendidit Regi

Rudolpho Luceriam, pro duobus millibus marcis. (25.)
1301. Abbati S. Vrbani ordinis Cistert. nasus abscissus a

conuerso ordinis et duobus seruis. (33. Slbgebrucft bei Christ.

Vrstisii Germ. Histor. Illustr. edit. Francofvrdi 1585. fol.)

3.

M. Alberti Argetitinensis Chronicon.
4265-1378.

Occisores (Rom. Regis Alberti) autem fugati, primo venerunt
in Castrum Froburg; dolo autem elusi per comitem de Nidow
dominum castri, postea sunt dispersi. De Palma, nob. miles fortis
diu Basilee in domo conuerfarum latitans, tandem obiit: in vita
sua castro suo Altpuren obsesso per Lupoldum regis filium, et
vieto : in quo decapitati sunt quinquaginta. Castra vero Schnabelberg

et aliis bonis Waltheri de Eschibach destruetis, ipse in terra
comitis de Wirtenberg pastor pecorum est effectus : post annos 35
in morte se pandens, honorifice est sepultus. De Wart vero, post-

«8

2.

^NII»I«» Vttmkiil«»»«! UI» 0«lin»rlen»luni.
1211 - 1S«Z.

1266. Olsustrum el villsm I,ueerism venlus siue turbo oro

msgus parte àestruxit, et pinnsm templi in terrsm s longe àe-

portsuit. (II. 8.)
1268, IO Usi. ?ui in Vrsnis testo Loràisni et LpimseKi,

ceeiàit Kisin« msgns propo villsm ^Itork, et secum àuxit Ispiàem,

qui Ksbebst àuoàeeim peàes iu Istituitine, et treàeeim in longi-
tuàiue, quse ecclesism et multos pene domines àeleverst eum

prssàiosnte. Septem sutem vsccss et srbores àeusstsuit. (8.)
1277. In Vrsnis nigromsntieus quiàsm eum quibusàsm rustieis

voluit srtem susm exereere pro peeunis. Interim grsvào vsllem

msximis Ispiàibus impetebst. Vnào srmsts msuu montes ssoon-

àerunt, et ipsum eum àiseipulis suis ter violenter àe propriis
linidus viecerunt. (13.)

1279. Interlieitur sbbss Ueremitsrum kulmine, et eum eo

pluros monsobi gravissime puniuntur. (15.)
1291. ^bbss Norbseensis eum monsekis suis, venàiàit Kegi

liuàolpko liucerism, pro àuobus millions msrcis. (25.)
1301. Abbati 8. Vrbsni oràinis distort, vssus sbscissus s

eonuorso oràinis et àuobus servis. (33. Abgedruckt bei Obrist,

Vrstisii lZerm. Histor. Illustr. eàit. ?rsno«kvrài 1585. toi.)

3.

M. diverti ^iA«utîn«n»î« <?Iir«nie»».

i2tì3-1«78.
»eeisores (Rom. Kegis Ulbert!) sutem kugsti, primo veuerunt

in tüsstrum ?rodurg; àolo gutem elusi per comitem àe Aliàov
àominum castri, postes sunt àispersi. ve kslins. nob. miles sortis
àiu Lssilee in àomo conuertsrum lstitsns, tsnàem obiit: in vita
sus castro suo ^ltpuren obsess« per Lupolàvm regis iìlium, et
vieto: in quo àecspitsti sunt quinqusgints. dsstrs vero Lcbnsbel-
berg et siiis bonis XVsItKeri àe LsetribsoK àestructis, ipse in terra
comitis àe >Virtenberg pastor peoorum est ettectus: post snnos 35
in morte se psnàens, Konoritìoo est sepultus. ve ^Vsrt vero, post-
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quam in castro Valckenstein aliquandiu latitasset, volens ire ad

sedem Apostolicam veniens ad Ilam oppidum Theobaldi comitis de

Blamont, pandente eum histrione corniti et uxori suae, que fuit de

Veringen, illaque cum lacrymis dicente: absit quod is euadat,

qui dominum et consanguineum meum interfecit : per ipsum comitem

fuit captus, cum famulo suo Rulassingen, recepta pro eo pecunia
duci Lupoldo sunt assignati. Unde et mercator dictus est idem

cornes. Rulassingen iuxta Ensisheim est positus super rotam.

Rudolphus de Wart vero, iuxta locum occisionis regis ductus ad

iudicium, cum non daretur ei aduocatus pro se loquens, primo
negans occidisse regem, obtulit se duello. Secundo dixit, in eo

nullum fuisse crimen commissum, qui occidendo dominum suum

Adolphum Romanorum regem, reus laesee maiestatis, fuisset. Sed

ex quo ipsi occisores fuerunt per sententiam Henrici Imperatoris
damnati, quando ipse Henricus in Regem Romanorum fuerat creatus,
ut ferebatur: sententiatum fuit, nulla alia sententia contra ipsum
Rudolphum de Warte opus esse, nec suas defensiones esse atten-
dendas. Sicque ligatus ad caudam equi, tractusque ad locum

supplica, fractis dorso et membris, flexus est super rotam. Eius

uxor de Palma ueniens noctu sub rotam, prostrata ad terram ad

modum crucifixi in oratione permansit. Ille vero interrogatus, si

suam vellet vxorem adesse? respondit super rota, quod non, quia

pari modo in uxoris compassione atque in propria pateretur. Quae

relieta, multis annis postea Basilee beatissimam duxit vitam.
Joannes vero dux post multas occultationes, tandem in forma

Beghardi veniens Pisas, ab Imperatore Henrico inibi captus, et

post Imperatoris mortem pluribus annis ibi tentus, tandem mortuus
inibi honorifice est sepultus. (II. 114).

Pisis autem mensibus aliquot manente eo (Rex Henricus),.
Johannem ducem Austri«, occisorem Alberti Regis, clam uenientem
de Papa et volentem regis gratiam queerere, captum in hospitio

per quendam de Salah, intuita ducum Austriœ, commisit Pisanis.
Antea enim ipsius Alberti damnauerat occisores. Qui diu ibidem
honorifice tentus, in captiuitate diem clausit extremum. (117.)

Obsedit autem Lupoldus Solodorum, et ad recognoscendum
fratrem suum pro rege cœgit. Ascenditque cum magno exercitu

versus Suiciam, volens fratri viHas illas, quae sunt de jure Imperii,
subiugare. Et cum Ottho Comes de Strasberg cum vno exercitu

6S

qusm in csstro VsIeKen»tein sliqusnàiu Istitssset, volens ire «li

seàem spostoliesm veniens sci Ilsm oppiàum IKeobslài oomilis àe

LIsmont, psnàente eum Kistrione vomiti et uxori sus?, que kuit àe

Veringen, illsque oum Iscrvmis àieente: sbsit quoà is eusàst,

qui àominum et eonssnguineum meum intorkeeit: per ipsum eomitem

kuit csptus, eum tsmulo suo Kulsssingen, reeepts pro eo peeunis
àuei I^upolào sunt sssignsti. Unào et merestor àietus est iàem

eomes. Kuls»»ingen iuxts LnsisKeim est positus super rotsm.
KuàolpKus àe >Vsrt vero, iuxts Ioeum «ocisionis regis àuotus uà

iuàieium, cum non àsretur ei sàuoostus pro se loquens, primo

negsn» oeeiàisse regem, «btulit se àuello. Seeunào àixit, in eo

nullum kllisso crimen eommissum, qui oooiàenào àominum suum

.^àolpkum Komsnorum regem, reus Iszssz msieststis, kuisset. 8eà

ex quo ipsi oeeisores kuerunt per sententism Kenrioi Imperstoris
àsmnsti, qusnào ipse Usurious in Kegem Komsnorum tuerst crestus,
ut kerebstur: sententistum kuit, nulls siis sententi» eontrs ipsum
KuàolpKum àe >Vsrto «pus esse, nee süss àeteusiones esse stten-
àenàss. Lieque ligstus »cl csuàsm equi, trsctusque sà locum sup-
plieii, krsctis àorso et membri», Kexus est super rotsm. Llus
uxor ào kslms ueniens noetu sub rotsm, prostrata sà terrsm sà

moàum crucitixi in «rstione permsnsit. Ille vero interrogstus, si

susm vellet vxorem uàesse? responàit super rot», quoà non, qui»
puri moào in uxoris compassiono stque in propri» psteretur. Luse

relicts, muitis annis postes Lssileo bestissimsm àuxit vitsm.
Joannes vero àux post multss ooeultstiones, tsnàem in korms

LegKsrài veniens kisss, sb Imperatore Kenrieo inibì eaptus, et

post Imperatori» mortem pluribus anni» ibi tentus, tsnàem mortuus
inibi Konoriiiee est sepultus. (II. 114).

kisis sutem mensibus siiquot msneute eo (Kex Henrieus),.
^oksnnem àuoem Lustrise, «oeisorem Liberti Kegis, elsm uenientem
àe ?sps et volentem regis grstism quserere, esptum in Kospitio

por quenàsm àe LsIsK, intuitu àueum Lustriss, commisi! kissni«.
Lutes enim ipsius Liberti àsmnsuerst oeeisores. Oui àiu ibiàem
KonoriKee tentus, in esptiuitste àiem clsusit extremum. (117.)

tlbseàit sutem I>up«Iàus 8oloàorum, et »à rocognosvenàum
krstrem suum pr« rege eozgit. Lzeenàitque eum msgno exereitu

versus Suieism, volons trstri villas ills», quse »unt àe zure Imperii,
subiugsre. Lt oum OttKo Domes àe 8trs»berg cum vno exercitu
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ex parte ducis ìngrederetur, per vallem Vnderwalden, artans eam

partem, ac declinare volens ad ducem, et ascendente ducis exercitu

magno ex alia parte montium : ecce descendit populus Suiciee cum

impetu per cliuum montis quendam, et laesis ibi atque sine
misericordia interfectis melioribus nobilibus, qui praecesserant, ducem

cum exercitu suo lamentantem fugaverunt. Et Otto de Strasberg

intelligens, per cliuum montis, per quem descenderant pedites,
festinanter ascendit : ex quo lccsus intrinsecus, postea breviter est

sepultus. Perierunt autem ibi mille quingenti. Sicque valles ille post
adhuc stant invictae. (119. Slbgebrucft bei Christ. Vrstisii loc. cit.)

Cronica de Berno.
Sie fteljt tm Safjrjetfbudje ber St. Sfncenjenftrdje ju Sem, unb tourbe

auf (Seljeif be« tëufto« ber £eutfdjotben«:Srüber, Ulridj« tyljnnt, im Saljre
1325 ju fdjreiben angefangen.

1339. Obsederunt castrum Loupon Friburgenses in vigilia
beati Barnabe Apostoli, tunc feria quinta, et habebant in suum
adiutorium contra Bernenses fcederatos sibi et coniuratos Comités
videlicet de Kiburg, deNidowa, de Sabaudia exteriorem, de Novo

castro, de Grujeriis, de Valendys, de Arberg, de Strasberg,
episcopos Basiliensem et Lausannensem, et multos alios nobiles
et barones de Alsatia, de Sueuia, de Suntgowia et de Argowia,
ex parte ducum Austrie. Et habebant in exercitu suo 24,000
pugnatorum. Computatique sunt ab eis in exercitu existentibus 1200

galeati, inter quos fuerunt 700 coronati. Bernenses vero volentes

castrum predictum liberare, supervenerunt cum paucis suis adiutoribus,
videlicet 1200 pedestribus armatis devallibus scilicet Ure, Schwitz,
Unterwaiden, Hasle et Siebental, in vigilia 10,000 Martyrum, tunc
feria secunda, et venerunt in campum iuxta villas Oberwil et Widon

prope Loupon, et ibidem inito conflictu cum eis hora vesperarum
prosperati sunt Bernenses, Deo pro eis pugnante, quod vix 6000
habebant armatorum, et obtinuerunt campum, castro Loupon liberato

cum solemni victoria. Occisis de adversariis fere 4000 hominum tam
nobilium quam etiam popularium. Multi quoque novi milites eadem

die militiam recipientes perierunt. Per omnia benedictus Deus in secula

seculorum. Amen. (Slbgebrucft im ©efctjidjtforfdjer II. 26.)

7«

ex parte àucis ingreàeretur, per vsllem Vnàerwslàen, srtsns esm

psrtem, so àeelinsre volens sà àucem, et sscenàeute àucis exereitu

msgno ex siis psrte montium: eeoe àeseenàit populus Luieiss eum

impetu per eliuum moutis quenàsm, et Isesis ibi stque sine mise-
rioorclis interfeotis melioribu» nobilibus, qui prsccessersnt, àucem

eum exereitu suo Ismentsntem kugsverunt. Lt Otto cle Ltrssberg

intelligens, per eliuum montis, per quem àeseenàersiit peàites,
festinsnter sscenàit: ex quo iWsus intrinseeus, postes breviter est

sepultus. kerierunt sutem ibi mille quingenti. Lieque vslles ills post
sàduc stsnt inviotse. (119. Abgedruckt bei Obrist. Vrstisii loe. eit.)

ironie» Rei»».
Sie steht im Jahrzeitbuche der St. Vincenzenkirche zu Bern, und wurde

auf Geheiß des Custos der Teutschordens-Brüder, Ulrichs Phunt, im Jahre
tZLS zu schreiben angefangen,

1339. Obseclerunt esstrum I^oupou Lriburgenses in vigilis
desti Lsrnsde Apostoli, tuno feris quints, et Ksbebsnt iu suum
sàiutorillm eontrs Lernenses foeàerstos sibi et eoniurstos Comites
viàelieet às Kiburg, àeIXiàtttvs, àe Ssbsuàis exteriorem, àe IVovo

castro, àe lZruferiis, àe Vslenàvs, às Urberg, às Ltrssber^,
episeopos Lssilieusem et Iisussunensem, et multos silos nobiles
et bsrones àe Llsatis, àe Sueuis, às Luntgowis et àe Lrgowis,
ex psrte àueum Austrie. Lt Ksbebsnt in exereitu suo 24,(X)d

pugnstorum. Lompulstique sunt sb eis in exereitu existentibus 1200

gslesti, inter quos tuerunt 70O eoronsti. Lernenses vero volentes

esstrum preàictum liberare, supervenerunt cum psueis suis sàiutoridus,
viàelieet 1200 peàestribus srmstis às vsllibus seilieet lire, Ledwit?,
Ilnterwslàen, Ussle et Kiebentsl, in vigili» 10,(X)() Asrtvrum, tunc
feria «eeunàs, et venerunt in esmpum iuxta villas Obervil et >Viàon

props Coupon, et ibiàem inito contliotu cum eis dors vespersrum
prosperati sunt Lernenses, Deo pro eis pugnante, quoà vix 6(X)0

Ksbebsnt srmstorsm, et obtinuerunt esmpum, csstro Coupon libersto
cum solemni victoris. Oceisis àe sàverssriis fere 4(X)<) dominum tsm
nobilium qusm etism populsrium. Nulli quoque novi milites esàem

àie militisi» reeipiente» perierunt. ?er omnis beneàietus Deus in «eculs

seeulorum. Linen. (Abgedruckt im Gefchichtforscher II. 26.)
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5.

î©aê ältefte <Stabt* obet Watfyêbufy Sucernê.

de ift biefeè ein Öuartfjcft »on 14 pergamenen unb 4

papierenen ttjeilroeife iiberfdjriebenen Slattern, unb roirb auf bem

SBafferttjurme oerroaïjrt, 2)em Snfjalte unb ben oorfommenben
2)aten nadj, rourbe baêfetbe ©ngangê beè 14 Safjrbunbertê ju
fdjreiben begonnen. 2Sot)t roirb eê je ber ©tabtfdjreiber felbft fein,
ber eè angefangen unb fortgefet)t fjat. 35ie âltefte «£>anb, bie

frâftigfte unb fdjônfte, geljt biê inê neunte Statt; fte x)at grofje
Slefjnlidjfeit mit jener beo ftäbtifdjen diotaxê «geinridj, roeldjer
bie @fd)enbad)er=Urfunbe oom 16 «geumonat 1305 gefdjrieben Ijat.
(©efdjidjiêfr. I. 39.) Sluf Der jroeiten (Seite beö 9 Slattee he*

ginnt bie «gjanb beê ©tabtfdjreiberê 2)ietfjelm, unb oerjeidjnet
bie roidjttgften bamaligen ßreigniffe. 3roifd)enein ftnb ganje unb
tjatbe Slâtter gefjeftet, oon Sofjanneê 8"ctec3, 9?icolauê ©djul*
meifterê, unb Slnberer Rannen meljr iiberfdjrieben. 2)aê jiingfte
£>atum ift 1402. 2)ie in bent Siidjlein oerjeidjneten 9îattjêerfannt=
niffe ftnb oerfdjiebener ufîatur. Salb betreffen fie Sidjerfjeit im
^risatteben (»olijeilidje Serfîtgungen), balb <£>anbef, SBanbet unb

©eridjtêroefen te. Slnbere bejeidjnen bie ©eroatten unb Hîedjtfamen
beê Diatfjê, unb beffen SSerfjâltnif ju ber Stirgerfdjaft ober ©e*
meinbe. ©ar oft ftnb eê gefdjidjtlidje Sfornente, politifdje Se=

gegniffe nadj Slufjen unb oon Snnen, roeldje, roenn fte aud) nidjt
gerabeju allée aufteilen, bennod) auê bem !Dunfe( einigermaßen

jum Sidjte führen biirften. ©obann tjat baê diatx)êhud) biefen

befonbem Sorjug, bafi eê burdjroeg »on gleidjjeitiger «fjanb tjer?

ritfjrt. Soit rooften fjier btoê barauê bringen, waê ju unferm
angegebenen ßwede taugt:

6 b. SerDtat 5e Sucerne ift ood) ober ein fomen, barman
eliti iar an Onfrer ororoen | abenbe je merken fol baj fjeilton tragen
omb bie ftat, onb bie litte fon | ber mit gan oon ieglidjem «fjufe ein

menfdje, bi iij. fj.

7 b. 2)er Dìat atte onb nüroe ftnb ober ein | fomen, bac fl
alferoeg mornenbef nadj bem Sngenben^are, x libr. roenb bur got|
geben bur bej tjeilef toitfen fo inen got getan bat an ber foene ber roatt*

ftetten | Onb Oon ber getat je 9tota. Actum anno domini m. ccc. x.
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5.

Das älteste Stadt- oder Rathsbuch Lucerns.

Es ist dieses ein Quarthcft von 14 pergamenen und 4

papierenen theilweise überschriebenen Blättern, und wird auf dem

Wasserthurme verwahrt. Dem Inhalte und den vorkommenden

Daten nach, wurde dasselbe Eingangs des 14 Jahrhunderts zu

schreiben begonnen. Wohl wird es je der Stadtschreiber selbst sein,

der es angefangen und fortgefetzt hat. Die älteste Hand, die

kräftigste und schönste, geht bis ins neunte Blatt; sie hat große

Ähnlichkeit mit jener des städtischen Notars Heinrich, welcher
die Eschenbacher-Urkunde vom 16 Heumonat 1305 geschrieben hat.
(Geschichtsfr. I. 39.) Auf der zweiten Seite des 9 Blattes
beginnt die Hand des Stadtschreibers Diethelm, und verzeichnet
die wichtigsten damaligen Ereignisse. Zwischenein sind ganze und
halbe Blätter geheftet, von Johannes Frickers, Nicolaus
Schulmeisters, nnd Anderer Händen mehr überschrieben. Das jüngste
Datum ist 1402. Die in dem Büchlein verzeichneten Rathserkannt-
nisse sind verschiedener Natur. Bald betreffen sie Sicherheit im
Privatleben (polizeiliche Verfügungen), bald Handel, Wandel und

Gerichtswefen :c. Andere bezeichnen die Gewalten und Rechtsamen
des Raths, und dessen Verhältniß zu der Bürgerschaft oder
Gemeinde. Gar oft sind es geschichtliche Momente, politische Be-
gegnisse nach Außen und von Innen, welche, wenn sie auch nicht

geradezu alles aufhellen, dennoch aus dem Dunkel einigermaßen

zum Lichte führen dürften. Sodann hat das Rathsbuch diesen

besondern Vorzug, daß es durchweg von gleichzeitiger Hand
herrührt. Wir wollen hier blos daraus bringen, was zu unserm

angegebenen Zwecke taugt:

6 b. Der Rat ze Lucerne ist ovch vber ein komen, dac man
ellü iar an vnsrer vrowen j abende ze mertzen sol daz heilton tragen
vmb die stat, vnd die lüte svn > der mit gan von ieglichem Huse ein

mensche, bi iij. ß.

7 d. Der Rat alte vnd nvwe sind vber ein j komen, dac st

alleweg mornendes nach dem Jngcnden Jare, r libr. wend dur got>

geben dur dez heiles willen so inen got getan hat an der svene der walt-
stetten j vnd von der getat ze Rot«. Lotum arm« ciomini m. oce. x.
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8 a. DPd) fint bie diete dtüwe onb alte bej oberein fomen j

froenne baf ift, bac man ftdj fjeift bie Sitte bereiten onb of oarn, baf

ftdj benne ie* | berman bereite, onb of oar bir fj. alf bif erf obergat.
alb aber ein 3ar oon ber | Stat je oarenne, onb je blibenne an afte

gnabe. Snt gat bij felb gebot ober | alle bie »on Stüffenad), oon

©reppon, onb »ber alle bie ftdj juojOnf gemadjet | Ijant, aber bie

»roroen fon bi bien «fjüfern ftn bi iij. fj.
Dodj ift bet 9iat dlüwe onb alte oberein fomen, bac alle

nedjte jWen bej 9iateê | madjen fon oon eim tage x>xxt) jem anbern.

»nb froete footer ober emalf bannen | gienge, ber git ». fj. an
alfe gnabe. ©ij bant ft gelopt je ridjtenne bi ir | trtiroe an einf

eibef ftat.
2)er oon diuoba an ber «fjerfdjaft ftat. (Sine neuere Spanb

fjat biefe SBorte toieberum burdjgeftridjen.) Ser diat beibe 9?time

»nb alte ftnt bej | obercin fomen, Sroaf in bifem ortug befdjeben

ift alb nod) befdjidjt »on [ branbe oon geuangenuft, »on ronbatun
ober oon £obtflage bien oigenben, | bac baj entjein onfer burger
an bem anbern recben fol, atb er tnoeft ej befferen | mit libe Onb

mit guote, fo »erre er ej erjügen mocdjte. Actum post festum

sanctorum Fe j licis et Régule. Indictione xiii.
Dodj ift ber diat je Sucerne beibe dlüwe »nb alte | »berein

fomen, ftoer ber ift ber bien Suben beljein ongemadj tuot »on
betjeineê | finbeê roegen an bej 3iatef roitffenbe, baf ber moof baj
befferen mit ». libr. an alle | gnabe. »nb ift er alf am baf er ber

buoffe nidjt geben mag, er fol niemer in bie | ftat fomen, e er

ej gebefferet.

8 b. 2)er diat alte »nt diüwe »nb barjuo bit mengi ftnt »ber?

ein fomen, Sroefe | Surger »on ber Stat roil »arn ftneê fo»ffeê,
ob ftdj ober nit ftdj, bac ber oar | uf ftn redjt ; wan roirt er uf
geljebt mit ftnem guote, ober roirt er geuan[gen, bej roenb bie

burger entjein fdjaben ban. »nb muof man bur in riten | ober

gan, alb beljein meg »arn, baj fol man offer ftnem guote tuon,
fo »erre | er ej erjügen mag. Actum dominica ante Margarete.
Ind. xiii.

2)er «Rat alte »nb 9?üroe ftnt bej »berein fomen, froete »nfer
burger | in bifem »rlüge »on ünf »erb, »nt anberfroa burger alb
Iantman t»irt, | bac ber t. marf befferon muof an alle gnabe bem

72

8 s. Ovch sint die Rete Nüwe vnd alte dez »verein komen j

swenne das ist, dac man sich Heist die Lüte bereiten vnd vs varn, das

sich denne ie- > derman bereite, vnd vs var bi r ß. als dik ers vbergat.
ald aber ein Iar von der j Stat ze varenne, vnd ze blibenne an alle

gnade. Vnt gat diz selb gebot vber ^ alle die von Küsscnach, von

Greppon, vnd vber alle die sich zuozvns gemachet j hant aber die

vrowen svn bi dien Hüsern sin bi iij. ß.

Ovch ist der Rat Nüwe vnd alte vberein komm, dac alle

nechte zwen dez Rates j wachen svn von eim tage vntz zem andern,

vnd swele spater oder emals dannen j gienge, der git v. ß. an
alle gnade. Diz hant si gelopt ze richtenne bi ir j trüwe an eins

eides stat.
Der von Ruoda an der Herschaft stat. (Eine neuere Hand

hat diefe Worte wiederum durchgestrichen.) Der Rat beide Nüwe
vnd alte sint dez > vberein komen, Swas in disem vrlug beschehen

ist ald noch beschicht von j brande von geuangenust, von wndatun
oder von Todtslage dien vigenden, I dac daz enhein vnser burger
an dem andern rechen sol, ald er invest ez besseren j mit libe vnd
mit guote, so verre er ez erzügen moechte. Lctum post kestum

ssnetorum ke^Iieis et Kegule. luàivtiono xiii.
Ovch ist der Rat ze Lucerne beide Nüwe vnd alte j vberein

komen, swer der ist der dien Juden deHein vngemach tuot von
deHeines j lindes wegen an dez Rates müssende, das der mvof daz

besseren mit v. libr. an alle > gnade, vnd ift er als am das er der

buosse nicht geben mag, er sol niemer in die j stat komm, e er

ez gebesseret.

8 b. Der Rat alte vnt Nüwe vnd darzuo dü meng! sint vberein

komen, Swele > Burger von der Stat wil varn sines kovffes,
ob sich oder nit sich, dac der var j uf sin recht; wan wirt er uf
gehebt mit sinem guote, oder wirt er geuan^gen, dez wend die

burger enhein schaden han. vnd muos man dur in riten > oder

gan, ald deHein weg varn, daz sol man vsser sinem guote tuon,
so verre j er ez erzügen mag. Lotum àominiea ante Margarete.
Iml. XIII.

Der Rat alte vnd Nüwe sint dez vberein komm, swele vnser

burger j in disem vrlüge von vns verd, vnt anderswa burger ald
lantman wirt, j dac der r. mark besseren muos an alle gnade dem
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«Rate, »nb an alle roiber | rebe. »nb ift aber er alf am, bac er

ben einong not geben mag, er fol | in x. Saren niemer in bie

Stat fomen. Actum in die beati Theodori. Ind. xin.
£>öd) ift ber «Rat »berein fomen, Srcele »nfer burger ftd) in

bie roaltftette [ jiet, alfo bac er ba bij »rlüg beliben roitt atb

belibt, bac ber iemer me je Su* | cerne in »nferer Stat fol etof

»nt redjtlof ftn, »nb fot niemer in baj gefroorn | geridjt fomen.

Snb froele »nfer burger bej lib atb guot angriff, alb in | je tobe

erftat, ben fon bie burger fdjirmen »or alten fmen frünben. l)

9 a. Dudj ift ber «Rat alte »nb 9?ür»e »ber ein fomen, ©roer
ber ift ber bie burger | »nb bie ftat in beljein ir tagen mifet, »nb

n»t getjorfam roere bef alte »nb | dlüwe «Rat »berin funb, »nb

ßern «Rate n»t roolte getjorfam ftn, roer ber | fo riet), baf erf
erjügen moedjte, er müeff bien burgern »nt ber ftat aUen ir fdja* [

ben abtuon, in ben ft bar »on femin, »nb barjuo bem «Rate r.
marf ftlberê | befferen. roer er aber alf arn bac er ef not befferen

moedjte, ber fol iemer »ott ber | fiat ftn ont) et ef gebefferet alf
ba »or gefdjrieben fiat. Actum in vigilia sancti [ Jacobi, Anno

domini, m. ccc. xi.

H a. Se ftnt o»dj dlüwe »nb afte «Rat »ber ein fomen ein*

belief lidj, atê et)tidj »nfer | burger jüge »ür ein 9Rengi tatan, »nb

oodj inen ba geuofget roart, »nb ood) fît male | bar omb oil
rebe roorben ift, alfo, baf man ft bar umb ftrafet »nber oogen |

»nb ïjtnber roert, »nb ood) bie bar omb geftraft rourben bie inen

»olgten, baf baf allée | fol bin gefdjeljen ftn wort onb roerd) baf
»nfjfjar gefdjetjen ift, Put) »f ben 1 tag atê tjie nadj gefdjriben ift,
»nb roer bar »mbe fjinnan bin ben anbern ftrafte j mit roorten alb
mit roerfen, »nber oogen atb ïjtnber roert, baf ber baf befron fol
mit I ©iner dRaxdje ©ilberê bem «Rate »nb o»dj bem alê »if, an
bem er baê »erfchulb, | »nb fjant oodj bie IRaete gelopt bef niemer

pfenning je taffenne. Actum Crastino Jacobi xxxvn. [ (1337)
Slber baf man folidjer juge erlaffen roerbe, So ftnt oodj bie

9iaete eint)elleflid) überein fomen, | Sroef bie diaete einbettig ftnt,
»nb ef roeflent »ürer ©amnen mit ben brüfj»nberten | ober mit

») (Segen biefen Slbbrucf Ift ber gröfjere In SDÎeXdt). «Äuffenä (StjroRtf
(<S. 28 not. 53.) ju »erbefferu.
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Rate, vnd an alle wider j rede, vnd ist aber er als arn, dac er

den einvng nvt geben mag, er sol j in x. Jaren niemer in die

Stat komen. Lctum in àie desti IKeoàori. Inà. xiir.
Ovch ist der Rat vberein komen, Swele vnser burger sich in

die waltstette I ziet, also dac er da diz vrlüg beliben will ald

belibt, dac der iemer me ze Lu- j cerne in vnserer Stat sol elos

vnt rechtlos sin, vnd sol niemer in daz gesworn j gericht komm.
Vnd swele vnser burger dez lib ald guot angrist, ald in ^ ze lode

erslat, dm svn die burger schirmen vor «Um sinen stünden. ^)

9 s. Ouch ist der Rat alte vnd Nüwe vber ein komen, Swer
der ist der die burger > vnd die stat in deHein ir tagen wiset, vnd

nvt gehorsam were def alte vnd > Nüwe Rat vberin kund, vnd

dem Rate nvt wolte gehorsam sin, wer der > so rich, das ers

erzügen moechte, er mvess dien burgern vnt der stat allen ir fcha->

den abtuon, in den st dar von kemin, vnd darzuo dem Rate r.
mark stlbers s besseren, wer er aber als arn dac er es nvt besseren

moechte, der sol iemer von der j stat sin vntz er cs gebcsseret als

da vor geschrieben stat. Lotum in vigili» ssneti ^ ^soobi, Lnn«
àomini. N. ccc. xi.

Iis. Es sint ovch Nüwe vnd alte Rät vber ein komen ein-

helleklich, als etzlich vnser burger züge vür ein Mmgi tatan, vnd
ovch inen da geuolget wart, vnd ovch sit mals > dar vmb vil
rede worden ist, also, das man si dar umb strafet vnder ovgm j

vnd hinder wert, vnd ovch die dar vmb gestraft wurden die inen

Voigten, das das alles j sol hin geschehen sin wort vnd werch das

vntzhar geschehen ist, vntz vf den j tag als hie nach geschriben ist,
vnd wer dar vmbe hinnan hin den andern strafte ^ mit Worten ald
mit werken, vnder ovgm ald hinder wert, daf der daf besron sol

mit j Einer Marche Silbers dem Rate vnd ovch dem als vil, an
dem er das verschuld, ^ vnd hant ovch die Raete gelopt des niemer

phenning ze lassmne. Lctum Lrsstino ^scodi xxxvii. j (1337)
Aber das man folicher züge erlassen werde, So sint ovch die

Raete einhelleklich vberein komen, j Swes die Raete einhellig sint,
vnd es wellent vürer Samnen mit den drühvnderten > oder mit

') Gegen diesen Abdruck ist der Frühere in Welch. Russens Chronik
(S, 28 u«t. 53.) zu verbessern.
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einer mengi, baf ir enfjeinf ftd) fol ba betjeinf jugé annemen, onb
bie fadje en* | beinf roegê irren fol, alb ob ir jroene alb et$»e

mainger einen jitg »ür bü brü* | Ijonbert ober uür ein mengi
tuonb, baf oüdj baê fjeimlid) beliben fol Put) baf ef »on ben |

IRaeten geöffnet roirt, »nb roetef baf ba »ber ieman feit, alb ieman

»orfjin muotet baf | er im atb ieman ba üolge, baf ber onb oodj

»on ber Srren fadje r. dRaxdje ftlberê geben J muof ben burgern,
ane alle gnabe, »nb fot bar juo niemer me bi ir fjeimfidjen «Rate |

©it)en, uttb barjuo ob ftn bie burger alb ieman in ©djaben
faeme, baê man ben | »f ftnem Sibe »nb guote fjan »il.

S)ar juo ©int bie 9ìaete afte »nb dlüwe »berein fomen, atê

ft ir geridjte bi | eibe IRidjtent, ben oüdj ft in eim Sare j»ürent
tuonb, »ete »nfer burger ba rebet, | ©i fjaben ben »fren alb ben

Snbren »ürer geridjt, alb einem beljein »nredjt | »ür bie anbern

getan, (Sé ft »nber oogen ober nidjt, üon bif fjin alê ft ftn über

ein [ fomen ftnt, baf ber geben muof 1. üfjonb alê bife er baê

rebet, ünb »enb oüdj bef | nüt Saffen. Actum Crastino Jacobi.

xxxvij anno.

12 a.

67) ber äJZtnorite

Sofjanneô »on Sßintertfjur.
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einer mengi, das ir enheins sich sol da deHeins zugs annemen, vnd
die sache en- j Heins Wegs irren sol, ald ob ir zwene ald etzwe

mainger einen zug vür dü drü- j hvndert oder uür ein mengi
tuond, das ovch das heimlich beliben sol vntz das es von den j

Raeten geöffnet wirt, vnd weles das da vber ieman seit, ald ieman

vorhin muotet das j er im ald ieman da volge, das der vnd ovch

von der Erren sache r. Marche silbers geben I muos den burgern,
ane alle gnade, vnd sol dar zuo niemer me bi ir heimlichen Rate j

Sitzen, und darzuo ob sin die burger ald ieman in Schaden
kaeme, das man den j vf sinem Libe vnd guote han wil.

Dar zuo Sint die Raete alte vnd Nüwe vberein komen, als
si ir gerichte bi j eide Richtent, den ovch st in eim Jare zwürent

tuond, wele vnfer burger da redet, j Si haben den vsrcn ald den

Jndrcn vürer gericht, ald einem deHein vnrecht j vür die andern

getan, Es si vnder ovgen oder nicht, von dis hin als si sin vber

ein j komen sint, das dcr geben muos 1. phvnd als dike er das

redet, vnd wend ovch des > nüt Lassen. Letum Lrsstino 5soobi.

xxxvij snno,

12 s.
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»nb »eie | »nfer burger bar »ber befjein f»nber eit f»ure, ober

buntnuft madjte, atb »eie baf | »erf»ige »nb nut »urbredjte, ber

fol »on erfì mein eibig ftn, »nb fol bar juo | fin lib »nb ftn guot
ber ©tat ünb bien burgern geüallen ftn, ane alle »iberrebe, | »nb

»ere baf er enbrunne, fo fot er iemer me in »nfer ftat etof onb

redjtfof fin | »nb bant bif gefamnet, an bem ©ünnentage nad)

fant SRartinf tage in bem | xtiij. iare.

12 b. SMe 9taete je Sücerren ftnt über ein fomen ünb fjant
eê gefamnet mit | einer ÜJRengi »eie ünfer burger an ir gef»oment

rate»arent, ünb bar j über bi bem üfloüffe »arent, ber an fant
Sacobê tage je Sücerren | gefdjatj, ünb baf oerfmigen, ünb baf
nut bien «Reten our brachten, baf | ber entjeiner je Sutjerren an
ben gef»omen diat fomen fot, bur enfjein fadje. |

3)if ftnt bu ©tuf bu »orbebeüt »urben bo baê anber allef
fjin ge--1ftridjen »art, baf in bem üfloüffe befdjeben »aê.

2)aê fürfte »eie ünfer burger bebein funber (Sit ober bontnuft
genta*|djet tjatte, ober nodj madjte, ünb ftd) ein «Rat erfanbi, baf
ef | biett burgern ünb ber ©tat fcbebtid) »ere, ünb oodj baf üon
im fonbfid) j »urbe, baf bef lib ünb ftn guot fol bien bürgern
uno ber fìat geüallen ftn. |

2)aê Sinber »eie ünfer burger bar of gangen »ere, ober nod)

bar of | giettge mit »orten ober mit »ercben, mit reaten alb mit
taeten, baf | ieman »nfer alb »nfrer ftat üurer gc»attig »urbe
benne man no | ift, onb oüd) baf fönblid) »urbe, baf bef lib
»nb guot fol bien bur* | gern ünb ber ©tat geüallen fin.

2)aê britte »eie ünfer burger geraten ünb gefjulfen fjette, ober

nodj | «Riete ünb tjutfe, baê beb, ein gaft in onfer fiat faeme,
ber ünfrer | ©tat, alb bien Surgern gemeinlidj, alb beljein fon*
berlid) übel tuon | »ette, onb ood) baf fsnbltdj »urbe, baf bef
tib »nb guot, fol bien | burgern onb ber ftat geüallen fin.

S)aê oierbe, »ete ünfer burger bar üf gangen »ere, ober

nod) bar* | »f giengc mit reaten ober mit taeten, baf ber eit

entrennet »urbe [ ben »ir juo »nfren eitgenoffen gef»oren fjein,
»nb baf oudj font* | Udj »urbe, baf bef lib ünb guot fol bien

burgern ünb ber ftat | geöallen ftn.
S)af fünfte »eie ünfer burger gefprodjen Ijette, ober nod)

fprêche | baf »ir alê eigen ftn alê bie üon ©urfe, ünb »on

755

vnd wele > vnser burger dar vber deHein svnder eit swure, oder

buntnust machte, ald wele das j verswige vnd nut vurbrechte, der

sol von erst mein eidig sin, vnd sol dar zuo > sin lib vnd sin guot
der Stat vnd dien burgern gevallen sin, ane alle Widerrede, > vnd

were das er endrunne, so sol er iemer me in vnser stat elos vnd

rechtlos sin j vnd hant dis gesamnet, an dem Svnnentage nach

sant Martins tage in dem > rliij. iare.

12 b. Die Raete ze Lutzerren sint vber ein komen vnd hant
es gesamnet mit ^ einer Mengi wele vnser burger an ir geswornem
rate warent, vnd dar vber bi dem vflovffe warent, der an fant
Jacobs tage ze Lutzerren ^ geschah, vnd das verswigen, vnd das

nut dicn Reten vur brachten, das j der enheiner ze Lutzerren an
den geswornen Rat komen sol, dur enhein sache, j

Dis sint du Stuk du vorbehept wurden do das ander alles

hin ge-j strichen wart, das in dem vflovffe beschehen was.
Das Erste wele vnser burger deHein svnder Eit oder bvntnust

gema-^chet hatte, oder noch machte, vnd sich ein Rat erkandi, das

es j dien burgern vnd der Stat schedlich were, vnd ovch das von
im kvndlich j wurde, das des lib vnd sin guot sol dien burgern
vno der stat gevallen sin. ^

Das Ander wele vnser burger dar vf gangen were, oder noch

dar vf j gienge mit Worten oder mit werchen, mit reaten ald mit
taeten, das ^ ieman vnser ald vnsrer stat vurer gewaltig wurde
denne man nv j ist, vnd ovch das kvndlich wurde, das des lib
vnd guot sol dien bur- > gern vnd der Stat gevallen sin.

Das dritte wele vnser burger geraten vnd gehulfen hette, oder

noch j Riete vnd hülfe, das deHein gast in vnfer stat kaeme,

der vnsrer j Stat, ald dien Burgern gemeinlich, ald deHein svn-

derlich vbel tuon j Welte, vnd ovch das kvndlich wurde, das des

lib vnd guot, sol dien j burgern vnd der stat gevallen sin.
Das Vierde, wele vnser burger dar vf gangen were, oder

noch dar- ^ vf gienge mit reaten oder mit taeten, daf der eit

entrennet wurde j den wir zuo vnsren eitgenossen gesworen Hein,

vnd das ouch kvnt- j lich wurde, das des lib vnd guot fol dien

burgern vnd der stat > gevallen sin.

Das fvnfte wele vnser burger gesprochen hette, oder noch

spreche j das wir als eigen sin als die von Surft, vnd von
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Sempadj, »nb baf \ oodj fonblid) »urbe, baf bef lib »nb guot
fol bien burgern »nb ber Stat | ge»allen ftn.

S)af Sünfie, baf oüdj alfe bie Swerent bie »nfer burger
»erbent, j »efe »nfer burger, birre ftuf bebeinf üernimt, onb baf
»etfmiget j onb nut bien «Raeten üurbringet, alê Salbe fo er baf
üernimt, | »nb baf oüdj fonblid) »urbe, baf bef lib ünb guot, fol
bien burgern | »nb ber ftat geüallen ftn.

17 a. Dodj ftnt bie diaete dlüwe ünb alte über ein fomen,

baf entjein ünfer burger | Sot üürer flagen ieman anberm ab

befjeim onferm burger, benne bem rate | ob eê ben 5Rat angat je
IRidjtenne, ain üor unferm fdjuttfjeiffen, alb üor | bem Slmman,
onb »eie ünfer burger üürer flegte, baf ber muof ber Stat \ befron

mit x. Ub. ünb j»ei jar üor ber ©tat fin. Sfìoedjte aber | er ber

x. lib. nüt geben, @r fot niemer in bie fiat fomen e baf er | ben

einung geridjtet. (1331; nadj Süfat.)
(Se ftnt oodj bie IRaete je Sutjerren beibü nüwe unb alte über

ein fomen | ünb fjant ef gefamnet mit ber SLRengi »ilfen, alê fidj
bie LRaete ünb oodj | efjlid) anber ünfer burger an genomen fjant,
baf ft onfrer ©tat ir redjt | guote gewanfjeit onb frifjeit behalten
»eltent ba üott fi ber üon IRuoba in et)* | lidjen tagen ge»ifet
fjatte, ©»eie ir burger ba wiber idjt tuot, mit »orten ooer mit
»erdjen, alb beljein bing »irbt baf bie fadje geirren | mag,
©tille ober offenlidj, ünb baf fanblid) gemadjt »irt, baf ben |

meren teil bef diatef bentt, baf ef bewert ft, ob er ftn Scognet,

baf | ber baf befreit muof mit finem Siben, »nb mit ftnem guote,
alê ftdj ein «Rat | erfennet, »nb baf man itt nüt üon ber Stat
fdjifen wil, wanb baf er | fjie beliben fol, ünb baf ein «Rat je
«§>anben fin guot in ber burger | gewalt fot jitjen, ünb bar »f
friegen ©o »erre baf gelangen mag, | »nb fol noch benne »ürer

beferen mit bem Sibe, ale ftdj ber «Rat erfennet J »f ftnen eit.

»nb ift biê gefamnet mit ber SDÎengi an fant Sofjanê tage | in ben

»iennedjten. (1331; Süfat.)

17 b. Dudj ftnt bie.lRaete beibü 9?ü»e »nb alte »berein

fomen, ©»eie | »nfer burger befjein Ofloüf madjet, baf ünfrü
mengi, alb beljein | »nfer burger »f Stiffen, »nb ieman branbin,
»iengin, wunbetin ober | je Sobe ©luegin, ane beê meren teilf

7«

Sempach, vnd das! ovch kvndlich wurde, das des lib vnd guot
sol dien burgern vnd der Stat > gevallen sin.

Das Jvnste, das ovch alle die Swerent die vnser burger
werdent, j wele vnser burger, dirre stuk deHeins vernimi, vnd das

verswiget j vnd nnt dien Raeten vurbringet, als Balde so er das

vernimt, > vnd das ovch kvndlich wurde, das des lib vnd guot, sol

dien burgern j vnd der stat gevallen sin.

17 a. Ovch sint die Raete Nüwe vnd alte vber ein komen,

das enhein vnser burger I Sol vürer klagen ieman anderm ab

deHeim vnserm burger, denne dem rate > ob es den Rat angat ze

Richtcnne, ald vor vnserm schultheissen, ald vor > dem Amman,
vnd wele vnser burger vürer klegte, das der muos der Etat bcsron

mit r. lib. vnd zwei jar vor der Stat sin. Moechte aber j er der

r. lib. nüt geben, Er sol niemer in die stat komm e das er > den

einung gerichtet. (1331; nach Cysat.)
Es sint ovch die Raete ze Lutzerren beidü nüwe und alte vber

cin komm j vnd hant es gesamnet mit der Mengi willen, als sich

die Raete vnd ovch j etzlich ander vnser burger an genomen hant,
das si vnsrer Stat ir recht j guote gewanheit vnd friheit behalten
wellent da von si der von Ruoda in etz- j lichen tagen gewiset

hatte, Swele ir burger da wider icht tuot, mit Worten oder mit
werchen, ald deHein ding wirbt das die sache geirrm j mag,
Stille oder offenlich, vnd das kandlich gemacht wirt, das den j

meren teil des Rates denkt, das es bewert st, ob er sin Lovgnet,
das j der das besten muos mit sinem Liben, vnd mit sinem guote,
als sich ein Rat j erkennet, vnd das man in nüt von der Stat
schiken wil, wand das er j hie beliben sol, vnd das ein Rat ze

Handen sin guot in der burger j gewalt sol zihen, vnd dar vs

kriegen So verre das gelangen mag, ^ vnd sol noch denne vürer

beseren mit dem Libe, als sich der Rat erkennet j vs sinen eit.

vnd ist dis gesamnet mit der Mengi an sant Johans tage > in den

wimnechtm. (1331; Cysat.)

17 b. Ovch sint die. Raete beidü Nüwe vnd alte vberein

komm, Swele j vnser burger deHein vslovs machet, das vnsrü

mengi, ald deHein j vnser burger vs Lössen, vnd ieman brandin,
viengin, wundetin oder j ze Tode Slucgin, ane des meren teils
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bef «Ratef willen »nb wiffenbe | baf ber baf heften fol, »nb bett

bürgern ben fdjaben ablegen, ber ft baüon | bebeinf Wege angienge,
©o »erre fin guot »nb fin Sip erjügen j mag, »nb wa exê nüt
mit bem guote abgelegen mag, baf man | in an bem Sibe bar
ober feftigen fot. ünb wart bif gefamnet | mit ber SLRengi an bem

nedjften Rentage oor fant orbane tage. | (1332; ©»fat.)

77

des Rates willen vnd wissende j das der das besren sol, vnd den

burgern den schaden ablegen, der st davon > deHeins Wegs angienge,
So verre sin guot vnd sin Lip erzügen j mag, vnd wa ers nüt
mit dem guote abgelegen mag, das man j in an dem Libe dar
vber kestigen fol. vnd wart dis gesamnet j mit der Mengi an dem

nechsten Mentage vor fant vrbanS tage, j (1332; Cysat.)
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